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77,7 . Pari ?» 6 . März.

DaS wirtschaftliche Manifest tat , wie der „Tcmps" heute
Utittc:lt, auf Verlange» der französischen Regierung
Einige Abänderungen  ci ' obren. Es soll gestern
abcrd von Lenden noch Paris tclegrovhisch übermittelt rooi»
len fein ur.b zur Genehmigung dem Ministerpräsidenten
Millcrand i.nlerfcic;lnt trerden. Inzwischen aber ist in
Lvndrii, nie l 1e»fulic der .Tcinpk-' feststellt, ein Auszug
d e yi M a nife  stt s veröffentlicht worden. Das Mcmvraiidun!
lesckiäftigt sich-uerst mit dem Weckiselkuis und fährt daun
f>rt: De  Versuch., d,e vr.n den Regierungen unternoinmcn
t »irden den Weckckelkvrsz» verbessern, können die völlige
Wiede>hc>st, ll-.-ag der Lage nur verzögern. In der Zw>rck>cn-
zkit müssen Wille! gefunden werden den Zusammenbruch
der geschäft.' ichon Opeiationen zu verhindern. Ter Oberste
Rat glaubt, das; die notwendigen Kredite gesunden werden,
sobald die europäischen Regierungen Maßnahmen getroffen
h>,l>en, uin Vertrauen für ihre wirtschaftliche und finanzielle
Politik zn geuinnen. Ter Ll>erste Rat erkennt an, datz die
W-ederanfrichtung der verwüsteten Gstncte nnd besonders
t-cr pcrwüstetrn Gebiete Frankreichs für d>e eucepäische Wie»
t'cral.fr.el tung nilledii'gr erserderlich ist. Ferner hat er d i e
besondere Lage Deutschlands  inS Auge gefasit,
vw angcnlluklich jedes Unternehmen gehemmt is.- und jeder
versuch Hr.iidclekcedite zu erlangen, fehl  schlägt, unb zwar
aus dem Giui de. lreil seine Bervfilchtungen zur Wiedergut¬
machungi rch vollkommen unbekannt sind Ter Oberste Rat
glaubt de:halb, es wäre austerordcatlicb wünschenswertu»o
k'ege im Interesse der alliierten Lärder wie im Jut . resse
Dcr.tschlaists. das; die gesamte Summe der Wieder¬
gutmachung,  die Deutschland gehalten i,t. »ach dem Fric-
benf fei trän t on Versailles zu zahlen, *obald wie möglichfestgesetzt »-erde.

Drr CüctHc Rat glaubt, das, Dentsckbmd in die Lage
velsrut .vcrbr» mutz, die netwendigris' Lebeasmittcl und
9ic()fti ffc ä« erhalten, ur.b eS must, mntn dies nach der
A, sich» der Wird.krq»ti»gch»ugSkowmissi»u nottuenbig i!t,
lrrrckiigt sei», eine Anleihe im Llnslano >i»f;u ichmen.

Ter Ebclste Rat ist Ubercingekoinmen, fo-.-ine Lrilkäve n.:f»
Fztsirllcn. i in die wiststbasllichen Schwierigkeit-::! Enrovas zu
pesriigewn. Es sckeint ihm von groher Bedeutung zu sei»,
dc.s die F r i c de n s ve r hä l t n i i se so rasch wie möglich
w i e de r de rge stc l l t werden. Dir Armeen müssen überell
au»' den Flieder szustard zu rückgeführt werden Jede Regie¬
rung mühte sofort die Mittel prüft», um dem Volk die vitale
Notwendigkeit klar zu machen, s-de übertriebene Ausgabe rü
terraeiden. ES niüiien auch Maßnahmen g. trofir» werden
fii: die Hera  n sie  I'. iing des Kredites und für die
Einschränkung des  B a >>kn o t e » u in l a u f eS. Wr»
die tcrnüstetcn Gebiete, namentlich die im Norden von F-rrnk-
reich, cwhclrifft, crkinrl tak Memrrandl.m, daß die Wieder-
oufcichtung tr » grosirr Bedeutung für die wirtschaftliche
Wirderal-frichf.i-.g Europas und für die Rückkehr zu den noc-
meleii n iii 'chosllichcn Beziehungen ich. Diese Ast,eit, die
errsie Kapitalien erfordert, die man nicht au? den laufenden
Einuahmen besireiien kann, kann jedoch nicht anfgeschobc-i
werden bis zur Zahlung. der im Versailler Vertrag T-e-rtsch-
land anferligien Summe. Deshalb erockstet es der Eberste
Rat für not', endig, das, die Kapitalien für die Wiederaus-
richtung der verwüsteten Gebieie dnich Anlechen gefunden
werden inüsien, als dcien Garantien die Wiedcrgutmachungs-
sl.mmen gelten müssen, die von Devtkch.laiid in AwSsührnng
dcö Fiiedciiöre-.trogeö zu verlor.gen sind. Der Oberste Rat
ist ferrrr entsibtosieu, ini gemeinsamen Interesse Deutschlands
erd seiner Gläuliger die Deutschland aufcrlegten Zah¬
lung Sf r i ste n ankj -u dehnen  und er lwt beschlossen,
von seinen Tcke-ierten bei der Wiedergutinlichrii-gskommifsion
zn verlairgeir, dos; sie Deutschland vor der Verlängerung dies-::
Fristen in Kennt».k- sahen und es fragen, ob es damit einver¬
standen ist. das; sntald wie möglich c.uf der Grundlage der
Zel l nrgSmögtichkeitd>c Gesmirtsilmmc festgesetzt werde, di:
Denlschland als Entschädigung zn zahlen hat.

n-7 Amsterdam, (5. März. Die „Morning Poch" meldet:
Die Gerncl-te ül-er die Gev'ähn .ng eurer intcrnatich.alen An»
le hr an Terchschkand dürfen nicht dahin zusav-mengekasit
werden, d.ist cii c Abänderung der FriedeuSbediiigungeu>tab-
findet. Die Entente ist im Gegenteil en' sürlusien, ihre En t-
schädiqiingSforderungen  an Deutschland nicht zu
termivdern. _

Ein Berliner Zwischenfall.
Nächtlicher Zusammenprst zwischen dem Prinzen Joachim
Albrrcht von Preuste» ur.b Mitglicdern der französischen

Militärmission.
rnr. Berlin, 7. März Zu einem schroeren Zu-

f a nt nsc n fi  r fj kr in cS in der ver ganger,en Nacht im Hotel
Adlon zwijlen dein Prinzen Joachim Al brecht  von
Preusien, dem Sohne des Prinzen Akbrccht, und andere»
deutschren Gasten wit drei Mitgliedern der fran¬
zösischen  M i l i t ä r mi s s i o n , Kapitän Klein, Haupt-
mai.n Bougevin l>ird Batschasi-sekrctär Dunsid . Als gegen

IIbr die Kap lle rin Kleinen Saal »eben dem Lichthof
.Deutschland, Deutschland otc : alles" spielte, erhoben sich die
d-eutiche» Gäste, während die Franzosen sitzen blieben. Der
Prinz, der mit eiiem früheren rusiisclwn Staatscat berests
einige Flas-hen Wo», getri-nkeu l.oite, sprang erregt auf und
rief den sranzösischeii Herren zu- .Aufstehen ! Sonst
raus ' " D » der Auffcrderurig keiie Folge geleistet wurde,
warf der Prinz eine Blumenvase nach dem Mrttcltisch, wo di:
Ausländer kasirrr. Ankere Gäste folgten seinem Beispiel. Als
jetzt der Prinz in maj-lc.ser Erregung m-t einem schweren
Kerzenholter auf den Gegner, der sich kräftig verteidigte, ein-

zu.-chsirgen tetibchtc, r.mrir.gtcn :hn die Kellner nnd drängten
ihn hii aus. Den fran ;öi,schcn Herren, die Zivi' trugen,
wurde» tcrlu eike die Kleider zerrissen. Auch batten si:
P l̂u'eu, Ouetschi-iigen und Schnittwunden davongetragen.
Der Prin,, stll i-lrigenS schon vor einigen Tagen einen peu>-
Kar-cii Z.rsammeirstos; mit dem Kapitän gehabt haben. Der
-acrf.rll wirk jodenfalls auch ein gerichtliches Nachspiel baten,
-prinz Jc-ii-liiur Albivcht ist 44  Jahre alt unb gehörte feinet«
jcit der Schlitztrilppe an. — Der 9te:chswelrminister net»
A'gte, das; Prinz Jccchim Alk recht von Prensien und der
.iitlu .iister v Plotcii. der gleichfalls vn dem Zwisckreiifall im
Hote' Adlon leleiligt ist, vorläufig in Schutzhaft  gc-uemmen werten.

*
Zu denl tcbäuerlichen Verfall wird amtlich noch gemeldet:

ZN letzter Zei: haaren sich in Berlin immer mehr die un-
Ll.e(.J a m c 11 Vorfälle  x » ischeu deutschen Zivil- und
Milua:Personen einorsiits und Miiglicdcrn der ans Grund
des cznedensvertrag? hier tätigen ÜberwechuiigsanSschüss-:
andererseits. In allen Fällen, in d-crren die Namen der be¬
teiligten Personen bikanirt wa ĉn, wurde von zuständigcc
Stelle uat-erzuglich eine Untersuchung  cingclcitct und
es wird, so nert a»l der einen oder ailde-rcn Seite sich eine
sch.ild ergibt, enispiechwi.d eingeschritten werden. Wie immer
auch das Ergelr.is der Ui.tcrsuchung ausko.llen wird, es kann
nicht nochkrücklrch gci iig darauf hinci-cwiescn werden, daft
wie dcuticlreiseit? pci- Mitgliedern dieser rnd ähnlicher Kom-
miiiieven ein korrektes Auftreten verlangt wird, rn gleicher
Weife auch vo:> jedem cinzcinen Deutschen ein angemessenes
und würdrgcS Verl-olien gegenüber den im Dienste ihrer
Regierungen sieb hier ar:slalieaden Mitgliedern erwartet
werden mus;. Die Folgen jeder ?ll weichnng hiervon, mögei
solche nun »> Worten i nd Tätlnbkei sich äusicrn, fallen in
letzter Linie au» das ganze deutsche Volk zurück, weil .radncch
nicht nur das tenlsche Ansehen geschädigt, sondern auch d>:
Verhai dlui gen mit den Anssibnssen beeinträchtigt werden
und Aulasi zu Enischädiguigsfrrderungen gegeben wird.

trz Berlin, ?■ März, fr,ne Unterschied der Partei-
stelli.ng bedauern alle Blätter den Vorfall im Hotel Adlon.
Die ,Krcn,'-zesl»,.g" spricht von einem »'iliebsamen Zwischen¬
fall und meint, die Angelegenheit kedürfe noch einer näheren
Erklar.iug. — Der .Virwärts " schreibt, tast es in einec
Arbe-Ierwirfschaft in Berlin n-cht zu einem so widerwärtigen
Skandal batte kommen können. Die eindringliche Mahnung
betreffs der Zu ischensälle per diene ernste Beachtung.

Die Lege in Portugal.
Rücktritt der Nezierung. — Ruhe im Land«?

mz. Amsterdam, ll. Mörz. Wie die Blätter melden, ist di«
Regierung in Portugal zurück,«ctreteir. Im ganzen Lande herrschtRuhe.

mz Madrid, 6. März. Die lctziki, Zcitnngsmeldiingenans
Portrigiil hesligcn, da^ am Dviiiierstaginorgeri alle Beamten und
Angestellte» der Ei sen b a krn c » d:c Arbeit nirdcrlrgten und
Lohiicrhöhnng»crlarigtcn. Tie Neq-erriiig schlug der Kammer vor,
alle strc-,kcnd-.-n veaniten und Angestellten zu rntlasie». Die
Kariimer lehnte dies jedoch ab, »vas die Demission de» Kabinett» zur
,>-olgc batte. Ter Präsident der Rcpub.' ik nahm die Dcnrisiion an
und beanstragte den Dcniokr.rteii Eilv-r mit der Bildung des neuen
Kabinett», dr§ sich wie soigt znsammeusetzr: Si !va Ministcrpräsid.'nt,
Oberst Bm,liste Innere », Cardoso Justiz Martiiro Kriea, Mazeda
Marine, Barrette Nutzeres,- Vasconce'lo; Kolo,im . Leäl Handel,
^ivardo Ackerbau. Die Verzebii-cg des Fiiiaiizporrefeiiille» blcibr
noch Vorbehalten. Ter erste Akt der » - » er, Regierung
war der, die F e r d«r „ n g en der Streikenden zu be-
willigen , was dem Streik ein Ende  macht«

Regferungsktks » in Schweden.
mz. Stockham, 7. Mär;. Tie Rezierung hat gestern demis¬

sioniert.  Ter König bearisira->I: k-cu srnhcrcu Ministerpräii-
dciitcn und Präsidcnlcn der lir -rileu Bariei, Eden, mit der Bildung
des „eilen Knbineits. Man is, der Ansicht, das Eden bei der B.l-
dnng eines liberalen Kabi-ieits .rror,e Schinierigkeite» z» überwin-
d-n habe. Es wäre nickt misgesthlone». da« ein sozialistisches
Kabinett  mit Branlmg ans Ruder käme.

Die Besetzung Konstantinopel ».
mz. London, 7. März. HavaS nreldct amtlich: Die Alliierten

sandten der Türkei eine kategorische Rote,  ocr . wenn nötig,
»och er,crz,schere Maßregeln solgen werden. Truppen wird Grcs;-
britannic» n-ckt schicken, da es gennaend Strrltkrästc in der Nach,
barschas! der Türkei besitzt. Laut .Mat 'n" erreiche» die zur Be-
setzimg Koiistantnwpcls bcstimn-tcn britischen Kräfte eine Stärke von
250 0 0 Mann,  darunter Ist000 Inder . 10400 Mann sind beute
morgen im Znige angpkon, ncn. Als die Besetzung beschlolsen
Nmrde. wurden auch Frankrei.b „nd .Ztalien .„ isgesordert, sich daran
zu beteiligen. Frankr. ich nnd einige Tei'e von Thrazien ziire-
wiesen worden. Di« Aewe-.nr »-,de Llohb George» ;» dieser Ein.
sclreidung sind folgende: 1. hei den ar„,eben  Unruhen gab et
14 000 Tote; 2. die Haitnng der ottomanikchen Kaniin r und die Bil¬
dung eines rein nationalistischen Kwiuctts unter Jzzet-Pascha.

Cüdamer ka macht nicht mit.
mz Ni» de Janeiro, 7. März Brznolich de: miin

B-cshli-pici,rr Senat geinacbtcn Vorbehalte bei der Anw--.-.
dinik! der Monrce -Dokliin schreibt dcrS Blc>tt . Vaip ' Die
Ssiirtcren , die onnnhmen. da'; die südamerikan -schen Rcpu-
bliken sich dem Protektorat der Vereinigter
Staaten  unterne . fcn uüvde ». haben sich gewaltig
8 e i r r t. Der L-cnciiibcsehlvß über die Souveränität über
das lateini 'chr Amcrit» bat ei' ien Protest hcrvorgecufen . Der
Paniimciikai .iemliö beruht auf der Gle -chb-nr vec M .-Hk-
lerciche. Wenn die «mer 'kanische Demokratie den unertrag-
!ick>en imperialistischen Panam - rikaieisuruS LodgcS nicht ab-
legt, wild Brasilien und Südamerika r-ichts ander » übri;
btcilen . als ein politisches Verteidigungsbündnis der lateini¬
schen Staaten zu gründen und außerbalb de» Kontinents
Stützpunkte zu siichen.

MMtrrnst«!r«rms vntisim.
Im Senimcr des pelgongcr.cn Jahre » hat eine Zeitlanx

der WiederaufbauF-roukreichs in der denischenŝ ffentlichkeij
um deswillen e:ne besondere9'olle gespielt, weil die Gcsahi
bestand, dc.f; die Wiede-'ausl-ailfrc.ge mit der Kriegsge-
fang"l.enftr.ge Veranickt würde. Diese Gefahr ist schließlich
nicht cli c erl elrli-ck« Schwierigkeitenbeseitigt worden. Seit¬
dem ist der Wn'dcrat.flra:: des französischen Nordens m-bc
und lnhr  in den Hintergrund g. lreten und seit der Er¬
nennung des Nüiuberger Bürgeln,eisters Dr. Gehler  zun-
Wiederaiiflauinliiiiler hat man über die g»rn;e Frage nicht
nehr  viel in der Lffentlichkrit gesprochen. Jetzt stebt da«
0-ruhstihr vor der Tür , und die Franzc -scn müssen da ? ,räht:
gnteceste daran haben, dafz nun mit Hochdruck an die Arbeit
gegangen Uird. ^ Mo» hat seinerzeit von lf.OCOO oder gar
nert, mehr de-.lullen Arbeitern gesprochen, die zuni Wieder¬
aufbau nach Frankreich, g.-he» sollten, und es ist wohl noch
erinnerlich, init welchen Schwierigkeitendie deutsch» Regie-
rr-ng ton pvrnbe,ein wegen der U n t e r b r r n gu n a der
dert;chen Arleit--rscl>cft in Frankreich zu kämpfen hatte.

Nun hat ec- plötzlich den Anschein, als ob Frrnkreich nun-
jl\rr sihr beschränktem Umfang  Wert auf die
Unterstützung wen!sll!,-.nds in der Wiederaufbaufraae legen
wurue. obwohl oieselüe ebne Deiits.chkand, vor allein ohne her-
torragende technisch: Hilfskräfte Deutschlands, kaum gelöst
Verden kenn. Wcn-gstenS gibt der ..Ma' in" fick- den' Rn-
schein, dar; die Frage heute für Frankreich fast keine Roll«
menr spult, olwohl ninfannreiche Verhandlungendarüber ge¬
führt >-erden sind, die allerdings zn kpinem endgültigen Ab-
schlnsi gclai grei, Da? Blatt schreibt: „Den den 210 000 Ge-
sänge, cn in Frankreich Hallen seither 210 000 in den besetzt
geweieiien Gebieten gearbeitet. So schwach das Ergebui«
ihrer A' lctt war, so schrfft  ihr Abi>rng dock' eine Lücke, die
cmŝ ?sl nt Uuî cn muft. frort an maf̂ rfrenb̂r 0tefle ur-
r .tt an den E,sah da.rch freiwillige deutsche Arbei¬
ter  gedacht. Ziii-ächs: jedoch treten drinsende Fragen anr-
Imier ve'-llcm Reg.me sollen diese Arheiter stehen, sollen sie
brigarnv-cuse- einanartrert. oeleitet nnd be„ ,fsick'tigt werden»
Lcmn̂wnllei, pr-l' ti'che Sckrvieriakeiten im Wrge stehen Im
Fall, cas; sicF-rwhcii der Bewegung haben, hätte min mit b*i
Atrclgung r-cr Bevölkerung,« rechnen. Sollte man sich be-
stiretdeu. diese Arleiter nur in d:e Ardennen, wo er an Lol».
Mn » sihlt. oder in da? Artois zn schicken? Wie soll d,ö
sozioke Lrdnnua mit ihnen sei»? Sa« man ihn«» auf
rackerem Boden die Vorteile der de-itschen Arheitergesetz-
aelwi-a lailen. die umfassender ist als unsere. ir„d das' «er-
samnilickigdiecht und das Streik -eck't i Es wä»» fck,w»r c»
ihnen zu Per» eigern. Schlies.lich bleibt die Entscheidung in
er « cki.l-ebc. Wenn man sich dafür entschlirsit, sc werden di,

cemschen Aile' ler wahrsck-e-nlich von il-rer Nesiernng be-
zahl: und diese Summen werde» van dec an Frankreich to,,’
^ ' /fnla, -d z., zahlenden KrieaSentschidign-.ra abgezaaen
Ähnlich kenn man mit den Österreichern ve-.sa'-re„, mi! denen
«-erbandlirngen in, Gange sind. Inzwischen must dem Mangel
an Arlcrtern rck'lerin-gst begegnet werden. Sck-on vor bee-
ffr,(p brauchte Frankreich jährlich an Arbcitskrästen 00 a001
Ank-laudcr. He.sie br-rnckst eö noch mehr, wo c-l durch den
Krieg !. M'Nionen Tote und Berstünimelte zu b' k'ogen bat
Man bat jeist I.eaannen, Arbeiter in Pol ' » aniuwerben. w»
e? 00! 00-0 Arbeitslose gibt, ferner in Stxnien , Vortug'l
T,chrche-<- Iowakei nnd auf Malta. Sanrmellaaer sind sston
a.n lerschiedenen Plätzen kür b*e Astreite: eiuaer'chtet. Dw
Polen sind„IN zahlreichsten', ibre Zahl w-c> tcke'e» Ärhr «us
über m (OK geschätzt, die Tsstr-echo-Slow, !-» berechnet mm
auf 2Cff0, Belgier ans 30 000. Spanier und Portugies-n
sind noch nick» gki-irhlt" * '

Nock dieser, Aiisfiihrurrgen des „Motin" bat eS den An-
fchein, dast Frankreich zwar nickst auf di- deutsche Arbeiter'
soanft in der Wie,-era»fhanfrng-: verzichten wird und ver-
r'chten kann, dast man aber von franrösisck'er Seile Vers»ist
die Zahl der benlscknn Arbeiter niöa' ick-st uiedrig  zu
hiilten. Frcnkleich braucht ja in erster Linie Ingenieure.
Tecka.-ker und gelernte Facharbeiter, und vi-s: Leute and in
Dcuiickstend ai.g, al licklich nur schwer entbehstich. ttl-er die

Tae-:eranskai frage dürften die nächsten Wochen sch,»rre Entftfreldung frun^cn. #
»r . Berlin. 3 März. (Eig Drahtbestchst., Von infoe-

rnrer-er Sestc erfc-hrev wir, daß bei den demnächst'gen Vw-
handlm-geii in der W'ederaiit:nl,chii»gs-rage mit drr fnm3-
hfd.icr .'»cnifrrna ein Abkomn, en  besprochen t̂ erbfn soll«
ir fl elchenic-lle^nur denkbar möglichen Wiedergutmachunaz-
leistnrgen der deiiisck-rn Negierung an Frankreich für die
cllcriiochste Zeit vorgesehen sind. Bei dsickem Abkommen soll
das Entgegenkommen der de ii t sche n Regie-
rung  gegenüber Frankreich ganz besonders zum Ausdruckgebe, chtv erden.

Br. Berlin, b. März. (Eig. Drabtbericht) Aa? infor¬
mierten K,eisen ,-statzrei! wir. das; iienerdinaS wiedec dec
Plan crrer Pariser Reise  des Wiederaufbaamsiiisters
rj;  ? ref ' Ir .r ovtzaetancht ist. Es liegt die Wahrscheinlich,
keit sehr volle, dast die demnachstigen Wiedergutmack-nnnr-
leratui .ge» nieder in Paris stattfinden und Dr Letzi««daran teilucbmen wiid. ° 0

Aufhebung des französischen Urtekls a»g,n di»
Brüder Röchling?

W. T.-B Berk,:,, 8. März. (Drab'stericht) Nach eine«
Mellung oi,e- Caa rbrücken  Hai der Ka s' a t i on »hof
m Paris da» lhieil gegen die Mitglieder der Familie Roch.
Irng. das vor dem Kriegsgericht in AmwnS gefällt wurde
aufgehcben  and das Verfahrsa an das KrteaSgeLntu
»uruckbsrwitzse «, u
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Das Reichswahlgesetz.
mz. Berlin, 6. März. Der von der „Tciil'Acn Allgemc'nen

Zeitung" BcriijfcntlidjtcEntwurf W.il)Iqcscpcs befiimmt in Ab¬
schnitt1 (Wahlrcchi und Wählbarkeit» :>. c.. folgendes: Reichsiagö-
Wähler  ist , wer am Woh tag Neitbjungeliörigcr und 20 Jahre
alt ist. Wählen kann nur, wer in die Wählerliste eingetragen ist
oder einen Wahlschein hat Wählbar  ist icder Wah berechtigte,
der mn Wahltag 25 Jahre alt ist und 'eit mindesten» einem Jahr
Neich?angehörigcr ist. Aus Abschnitt2 (Wahlvorbereitung» sei iib r
die Wah.krcic-einicllung und Zil'anin'ensastnng zu Peibandswahl-
kreisen hervorgchoben: Tie W.ih.krcise sind so bemessen, dag aus ihr:
Gesamlwählerzahl in der Ziegel I Abgeordiict« falle». Zur Ein¬
reichung von P e r ba n ds w a h lv o r schl r g cn werde» ininde-
strens drei Wahlkreise ;n einem Pccbandsw.ililkrcisc znsanimen-
gcseßt Für die Stimmabgabe wird iede: Wahilreis in Wahlbezirke
geteilt, die möglichst mit den Gemeinden ziisammcnsalle» Für jedn
Wahlbezirk wird eine Wä h l e r 11 ste oder Woh !ka r t c i ange¬
legt und die dort wohnhaften Wähler eingetragen Für sedc» Wahl¬
kreis werden ein Zirrisivahlleiter und ein Stcllvertrter, für jeden
Derbandswahlkreiscm Berbanasvibleirr und ein Stcllvntrcter
ernannt. In den Wahlvorichlng dars nur ausgencmnien werden,
wer seine Zustimmung dazu erklärt bat. Beim Zie i chs w a h l-
leiter  sind spätestens am V>. Tage vor der Wahl die Neichswahl-
vorschlüge einziircichen. In den Wahlvorschlog dars nur ausge¬
nommen werde», wer seine Zustimmung da;» erklärt bat. Zur Prii-
stiiig der streiswahivorschläge, Perdaud-wahlorlchläge sowie SieichL-
wahlvorschläge wird je ein Aussämsz gebildet. Ter Stimm»
zette!  mich mindestens einen Nanien eines Kreiswab Vorschlags
oder eines Nerbandswahlvorschlags enthalten. Di: Angabe der Par¬
te, aus dem Sliinmzcttel'wird nicht beachtet. In : Abschnitt3
(Wahlhandlung und Erniitirlniig des Wih ergebnisies) heistl cs ». a.:
Ader die Gültigkeit der Stiinmzetic! entscheidet der Wahlvorstand
mit Ctimmennichtheil. Bi Sniiiuiciigleichheil a,bt der Wahlvorsteher
den Ausschlag. Jedem Kreiswahl.wrich-az ioerden so viel Abgeord¬
netensitze zngewiesen, dah je einer ans 60(X,) für il», abgegebene
Stimmen kommt. Abschnitt4 bandelt von der Wahl der Anslands-
dentselwn. Er besagt». a.: Wahbrcchti.it und wäblbar sind auch
Neichsangehorige, die sich im Anslande ständig anshalten sowie solche,
die cs vorübergehend tun und einen Wahlschein  besitze». TaS
gesamte Ausland  bildet eine » Wahlkreis.  Die An;.
londsdenlschen erhallen so viel Abgeordnetensitze, wie oft die Summe
der von ihnen abgegebenen.'Ültigm Stimnien durch N0>,00 teilbar
ist Nach Abschnitt3 (Schlnßbestimmn'igeni tritt das Gesetz mit dem
Lage in Kraft,  an dem der Reichspräsidentd>e Wahle»  zum
ersten Reichstag ausschrcibt.

CTiis dem schleswigschenAbstkmmnnqsqebket.
Ein Flnggenvcibrt der internatlpiialtn Kommission.

mz  Flcuslairg 8. Marx. Tie intcrmrlionnie Kommission
fnr das iivitsck leswig/che Abstimma'.'gSgcbict gibt b-.kaiiiit,
das; re zu ibier Ktnuti.iS golangt sei. daß in letzter Zeit
Veranstaltungen  getroffen ivu-rden zu dem Zweck, die
Veve'.krrung zn leunaen, an dem Abstiinniungatage ;»
flaggen  und dir Kaiser und Feister mit de» nitionalc»
Faiben zu schmücken. Da diese Agitation vielfach in einer
Weise letrieben uerdc, die gesälrlich für die der Bevölkerung,
zugesicheilc Alstiinmui gSfreiheit sei, hatze sich die Keiii-
misftcn unter Berücksichtigung auch anderer Umstände »i' t
Ved-neru gouel gl gl üben, jegliches Flaggen wie auch das
A>i?schmücke>>von Häusern und Fenster» mit den nationale,
Farben in der Zeit nein 12. bis 14. März ei»ich!restlich zu
vcifreten. Zuniloibai .dliiiigcn würden bestraft. --

Kundgrbtiugrn in Flensburg.
Dt.  frifin , 8. März. In Flensburg  wolltet gestern

dt« Däne !« noch einmal cii.« Hzerstbau abbaltr» und batten
dr'shaib in drei Sälen Ku n d!, e bu » g e n veranstaltet. die
fu tinft ina.t trollen deutschen Gegendemon¬
stration  fülnten , die sich aus spontaner Begeisterung her¬
aus I-ildrte. L' iS in die späte» Jlackiniiitaasttniiden binei»
war in der grasten Ltroste fast jeder Verkehr numüglich. K>vf
an Krp, nagten die errlgten Menselnnmajscn. unablässig
wurden pclriotilche Lieder gesungen.

Ekn GrenzscharmLtzel ln OberschleNen.
mz.  Beuthcn, ß. März. An der Grenze bei Lanrabütte

eich'ellon lwute morgen bei dar Verfolgung von Tck>mugglerii
groai deutsche GiaiMmchtinrisler 100' Meter diesseits der
Grenze von jenseits der palnisckan Greipze von einer pol¬
nischen M is iä r p a t r o u i I l e lebhaftes Feuer,
echemso die zur Bcngung eines dwbcii verletzten Grenzwacht¬
meisters berbeigeailte Sicherste' tspelizci. Erst nach) iy2 Stun¬
den aet<i.!'g eine V cr stä »d i g» » g mit den Polen n»d die
Bergung de» Verletzten. Ter verhetzte GrenzwachUncistcr ist
im Hospibsi gesloriben.

Die deutsch-polnischen Verhandlungen.
Br. Be,sin, 8 März. (Gig. Drahtbcricht) Wie wir er-

bibre-i, halien die de»,scheu Vertreter bei den Verbandl mgci
in Warschau  der polnischen Regierung versichert, daß man
in Deutschland zu c u t ' p r r che u d e n G egc n ma st. -
regelt,  gleisen rurb, wenn Polen die Veenl-ckchsvorschläge

Aus Ärmst und Leben.
* Hannrlorr Ziegler tanizte am S -rniStagabcu-d Im aus-

verkam ften grosten Sa <ri das KmrliamseS. Seltsam, ivelchse Zug¬
kraft Tänzeviniivn zurzeit auSübe». Und wie daun nach voll¬
brachtem Werk dar Beifall loSbricht. Am S,vmsd.vg musste
Han-nclore Ziegler i-mmar wieder vor die Rampe traten, nach¬
dem sie Ären Rnldetzky-Marsch. den sie üibriganS früher ein¬
facher und l-eiser tanzte,, zugegatwnl>atte. Sie hüpfte recht»
wnd l uks an den Lr>;cn himruf, u«n die Hä,»de zu erhascheir,
oie sich, ffrr sehnsuchtsvoll heruntcistrecktan,^— Damenlstinde
ielibstverständlich Und schliastlich gnig'S 'n endloser Polonäse
mS Kiinsilcvzimmer, mit Büchern lwnxrs' iict, um ain Auto¬
gramm zu erhallte». . . Wem, dieser Viith'.isiaSmns auch
nicht gemz derechstigt ist. so gaüiilfrt H.a>i»irlore Zi"glar doch
entschieden ein Leb. Sie kann mehr als Lucy Kieselhauien.
I>at noch, seit ihrem letzten Anftratc» hi,»zugeler»t und ver¬
meidet kkigerweise fast ganz, Musik zu tinqen. Wo sie es doch
trst. wie jqn Prcl nde von Ehop!n und den . Ei'sch'chlc» ans dein
Wiener WaLd" rwu Türennst, versagt sie. Dazu reicht ihr
Künnen ihr mnsikrÄischeS Gefühl nickst ans. Aber Nbhlbmns
bat sie und Drei,.wie und Elfarme auch). Tn;„ Kostüm« von
revsfiniertcr F.iriwnz»so»ime»s!eIIn»g: da? Kostüm vo» . La
Zearine" auSgeuommoii, das in seiner Grcllbnntbeit sich z»
keiner Harmonie verbindet ?!,ui welch entzückender Grazie
aber est daS Kleid der „Wrener-Walld-G'stbickilcii". Dock) daS
leichte, süste Wehen des StvffcL koiuste nicht verbergen, dast er
ier Drä,̂ rin an anni'nAwller Beschioiiigtheit, ai, Lotgelästsern
sehit. daß Erd:nschfvrre sie bindet. Dagegen gelang ihr die
Groteske von Masten et ausgezeichnet, die sic niit J -2.loi.itcn,
langen goldenen Nögetif, langen goldenen Sporen, langen
Füüsthorner». lmkb Käser. bc>5b. Eie' lt weist was. tanzte. Sehr
lstidsch mir auch die Pizz lato-Palk-i von Ttvaiist. Der Tanz
vom kleinen Jockey, der ans einvin Holzpfcrdehen ritt , mustte
wi«derbost wevden. Eine lusbi-ge. win stg-klei-ne Idee, die wolst
d e Misse <imspricht. aber küii-s!ler>sch keewin zu bewerten ist.
Immerhin : Der Abend war l»u,t, leicht, amüsant. Zu H,inne-
Ui* Zicisterl Täuzon leitete Kapeltmoester De. Lothar

der 2'erli »er Rezieriing nickst aniiebmen will. Augenblicklich
ist in den Veibiustliingrn eine kleine Panse  euigetreten,
indes rechret wen loch mit einer beildigen Entscheidung.

Der Hanfa-Dund zur Tariferhöhung drr
Postgebühren.

Der Hansa-Blind wendet sich an die ihm aiige'chlossenen Kreise
mit der A»ssorr«r»iig, gegen sie gevtunle "os.tarispolitik Steilung
zu nehwen. Es ist »ickit;n verkenne», das; die allgemeine Ans»
wäliebrwegnng der Psteise auch für die Posibehördc eine Erhöhung
der Tarisc »elwcndig macht, doch in.ist der Gedanke, dag die Pest
ein B er kr h r s i n sii t » t darstellt. da? vesiinim« ist, der
L s f e » t I i chke i t zu diene », ihrer Tarijpclitik unter allen
Umständen zngrnnde liegen iintcr diesen, Gcj:chtspn»kt ist der
fd'ö.rj ;;c PZroicsi gegen die Erhob,,„g der veekclir-gcbührcn in der
geplante» Ferm einznlegen. Eine derartige Lie.asuing vermag
unser Wirtsckn'.stslcbeii ni»l>t ;n ertrage», denn die in AuSiicki« ge-
nomnieiiee.nstcrordeiitächc Veriencrnng der Pestg bührcn stellt eine
chatte Erdroyeiniig insbesondere toi Wirtschastsziveige dar, die nicht
in der Lege sind eine Unkosten rliohniig adznwä.zcn. Es scheint
von den niastgebeilden Stellen „i:ln bedacht zu sein, das, die veu
keinerlei Verständnis für Wirt schalt zpoätlk getragene Tariferhöhung
in ihrer Answirknng bejlininii das Gegenteil einer Verbessernng der
Piostciiiiiahiiici, erreichn wird. Ter Schematisinn« der geplante»
Tarife zeigt sich in jeder einzelnen veslimnning des EnlwnricS. Die
geplante Regelung des T e I c p b o » v cr ?cb r S stellt eine gialtr
dl»Möglichkeit dar. Zui» mindesten' muß eine Uulerschkitung vo»
tziirils. und Geschäststeiepho» dem Tarif znarnnde gelegt werden.
Die Hintcrlegcgebübr in der vrrgcst'h'nen Höbe ist «roy Verzinsung
insbesondere Jur kleine Gelchajl- inhaber »neiträg ich. Die Aus¬
hebung der Unterschcidliiiq im Orts- und Fernverkchr ist an sich
widersinnig, denn für direkt ungleiche tzeistnnyen»erlangt die Piosi-
behürde gleiche Bezahlung. Der 2pru »f non 30 Pis. ans 50 2K. bei
Briefen  über 20 Gramm ohne .'iwischeiistnsc, die direkte Er¬
höhung „in 100 PEozcnt des 2'orios nis Drucksachen geben Zeugnis
von demselben sinuirsen Sch niatisniiii! Blit aller Energie »lüsseu
Handel Gewerbe und Industrie gegen de» wirtschastsfre  in»
de»  B str c a u kr a t i e m u s der n,af,gebenden Stellen Front
niachen und von der Ratio,lalversanuiilnug verlangen, daß sie solchen
Bcstrebluigen endlich ein bis hicrhcc und nicht weiter cntg.gcnsctzt.
Süddeutsche Jntrressentrn «egen ein Leipziger

Mess.'monopok.
mz.  Mannheim , 5. März. (Drahtbcricht.) Zu den

Verhandlungen der N e i chs f o n s s r e n z, die vom
ständigen Äusftcllungs- nnd Mcjseaint der deutschen
Industrie vor kurzein nach Berlin einberufrn worden
war, hat eine Bersanunlung von Vertretern an Messe-
uild Auöstellungosragenbeteilisirer ttreise Süd- und
Westdeutschlands Stellung genoinmen und fvlLcnde
Resolntion  angcnonrnren' Die in Mannheim ver-
samwclten Vertreter vvn Sraatsverwaltungen, Han¬
delskammern. Messelcitungen, Industrie- und Gro -̂
handelsvcrbändcn von Fraptfurt a. M» Heidelberg,
Karlsruhe . Mannheim, Psorzheiin und Stuttgart gedni
der Auffassung Ausdruck, dag die Zuerkcnnung eines
Messe Monopols an Leipzig,  gleichgültig, ob
cs sich uin allgemeine oder Spezialmcsscn handelt, dem
Wirtschaftel .'ben in seiner Gesamtheit schwersten
Schaden zufügen würde. Sie erwarten von dem zu¬
ständigen Ausstellungs- und Messeamt der deutschen
Industrie , doch es in seinen Sntschliestunaen die berech¬
tigten Interessen aller Messen berücksichtigt, die ihre
Berechtigungen nachgewiesen haben. Im ständigen
Ausslelli-.ngs- und Messeamt müssen die Leitung-.n
aller Messen und aller im Messe- nnd Ausstellun, s-
wcsen interessierten Stellen und Kreis- vcn Inbust .i :.
Gewerbe und Handel v-riretm sein. Von der Reichs-
rcgicrung erwarten di- Versan»nelt-n eine strenge
paritätische Stellungnaljme allen
Messen  q e g e n ü o e r, die an der gemeinsamen Auf¬
gabe des Wiederaufbaues der deutjchen Wirtschaft hin-
ärbeiten.

Ter S , »litapSverkehr in Süddenkschland.
mz.  Karlsruhe , 6 März . lDr .ihtbericht.) Rach der dec-

zciiipee Loa . der V- lbältnisie kann angcnamm-u werden,
tust der Pz >s, »e,,verkehr au So »»- und Feiertagen in
Baden  in elsibtarer Zeit wieder ailfgeiwmiiieu wird. Vor-
aussichtliü, tüistc '. ic» aber vor Ei.de März nicht der Fall sei».

D -e Lalidarbriterbewegllng in Pommern.
TT,* *. Berlin , 8. März . Rach dem ,.B. T." wurden bei den

T«wi,fvcrb:'.»,>lll>iyeii zn' isck>e.n Landarbeitern und Arbeilgctzer.i
in Painmcvn höbe Deputate  festgesetzt, deoogen in der
Frage BarlohnS für freie Arbeiter und für Schnitteroöstile
noch kein« (r „ i>:v,',:fl erzielt.

tu«. 2' lllin , 8. ;märz . Zur Krise im pammrrschrn Laud-
arboiterstre k nietdet dir «De,,kiele Te,geSztg.", ^ost die
Eiserne Division  sich, zwecks Ilberlciturig in den 'steilen
Beruf , zu A r b e i : ? g e n, e i n scha f t e n von >e Mann

Ja » sei , lAigstnirg ) das Orchester, während bei den c>in-
zelneu Orcheilezstücken. die dir nötigen KostnnlivechDlpauscm
cusfüllten , Kaprcltmeister Jrmer  seines AniteS war¬
tete. ll . v. X.

* KnrhnilS. E n Konzert srcnnzösischer Künstler wich wm
Solmtogvornrittaz ; im grasten Saal des Kurchaiisos statt. Tee
Herren A. Dorivah  ein vornehm durckzgrbildeter Pianist,
P . Saeckiari, >A .s te»' pcra .noliwokler Geiger schon l«-
ko„i!it , u»i> I . Marneff,  ein Gen ft  von technischer it.iuD
toirlielfcr Zuverlässigkeit — spielten zirnächst d>>s E>Moll-Trio
da» I . Br-chniS, das ihnen, nanien kl ich i:i den MAteksätzen:
trm phantastisch vorübrvhuschciiden Scherzo us»d dem zart-
idvllifcken Alldemtc, trefft ch gelang Interessant war hernach
di« Vorfnhrivng einer Anzahl Trio -Marbeitii -ngen von kleine-
icn M-.'.sitillicken des berühmten fvaiizösischen Theoretikers
ui,d Komponisten PH. Rain -au i>,m 1720) : >der fei,,-melodisck>e,
«Akfränk>ch'-zie'. l :ch« Zi schnitt dieser »Rond .-s ", besonders de?
charakteristzischen„Tomsour n". kam in der Wiedergabe zu
sckbr gefälliger Wirknna Als Gesal,g?so!,itsti erschien Frau
Gl'ibrchle Gill» (von der Grasten Oper in P iriSs. welch;« in
Arien von Gluck und Mv/avt und .namentlich auch in kleineren
Ebai noils imi Duparc . Fa „re. MaEeuet 'idv eine» vorziig-
l ch »'.lsgeatickeneei Sopran mit klangv-.' ll durchgolüldetem To»
bi» in di« höckslen Lape» und ein« "raniat kck> bnvooke 'P">
tr» zStvei>« eflrnlbartr »vd — rlnurfo nne di« v-' raenaiiiit .n,
Iilstr -winentak sten — re ch,« Tieifall erntete . Mit e nem Tri,
'- ».Dur von B ne: it d'I , ky scklost di« Mat nrr , welche fast
aukschliestlich von Landsleuten drr französischen Künstler MD
mir spärlich besucht war , wodurch berni die Akustik im Saal
vielfach beeinträchtigt erschien. —ir.

C. K. Die Kaulbach». Mit Fritz August v. Kaullnich, drr
im 70. L«b«»sjahr Mi Müilckxu gcsiorbe» ist. grtzt die letzte
der zahlreichen von Kön g Ludwig I. ciiijl »ach Müiichcu ver¬
pflanzten Küirstlerfamilien , di« ihren künstlerischen Ruf am
läuastrn benmihrck halte, zu E»de. Fritz Augnsl war der Grost-
neffe des erslen Kaulb-ach. der 1826 van seinem Lehrer
Cornelius »ach München berufen wunde und hier mit
CorucckmA. Püoty und Schnorr v. Carolsjold die Monrunea-

zusammenicküoh, di« demnächst zur tz lseloistung bei der Friih-
sahrsbcstelluiig nach Pammcrn abtransportiert werden srllcn,

Ausland.
Frankreich.

Gaillanr-Prozest. mr. Paris.  6 . Marz Back, zwei«
stünt iger Aooeiuaaderietz'.i'Zg mit dem Zeugen Hcrbette frag!«
Senaicr Li.cic:. Corner den Zeugen: Caillaur ist des E'«>
peruehm. l-s mit itm Feii.te beschuldigt. Darüber habe» mir
zu nk 'ie». Ick' srane den Zc:.grli. ob er wirklicheT.,tsack)c-i
nach iirfer Ricktuna hin aiisübre» kann. Ter Zeug.' ant»
wortete- Rein, keine. AIS der Scue.I sich darauf bis Die.iS-
tag vertagte und zu e ucr Cchriuliitznnq überging, stellte der
Senator fiir das Departement Mcurthe et i'l'o' -llc. KouiS
Michel, den Al.trag. dast von nun an tut Prozcst n «r noch Tat¬
sachen dcbi.ndrlt werde» sollen, die nach Al.sbr lh des Krieges
sich ereigi eie». Präsident Bonrgeo>S erklärte, er würde jick,
binlilhcn. die Dclwtte» so weit als möglich abzuküczcn.

Ungar»».
Ein Manifest dcS NcichSvcrwescrS. rr.z. Budapest,

C. März. Mngar Koro-Bur.) Ter u-.garische NeichS'>-rw, fee
erklärte sich-n e:r.em Aufruf an die ungarisch»
Rativn  für mr.cte Ordi.ung und NechlSsicheeheit. .Kontl-
n'iit ' t der Produktion und für die Herrschaft der ckiristlichc-r
Moral, Tileianr und Gerechtigk.it sowie gegen Parteileideii-
schast, Klvssenkampf, tic Produktion lähmender Hetzerei und
den Lrleiikmhle'uucher. Er vertraue ans die tausettrjühoiiö
'ilhmvolle Geschichte, die Eigei.sckahe» der uilgarisckwn Ralle
und die Taps. ikeit, DisziUi» ui d Zurcilössigkeit der Arnee.
Mit ciiiem glsunden sozialen Gefühl sei der Staat aaSza-
baucu und die L'ersoü'.uua nach innen und anstc» zu pflegen.

Die Unruhen in Japan.
Nachdem schm, im Aug'.ist 1018 schwere NeiS-llnr ',h"n ln

Japan slattgrf .il' den baben, sind „ach ncucflcn Nachrichten
ou» dem Lcil de der Sanne wiederum ernste Arbcilerunruhen
auSzel rocken, die einen bedroh!ich er N.nfang angenommen
l-«bei,. Es ist ifr .c r eitere » nicht recht verständlich, dast i:r
einem Laiide, da» vom WelCeieg kaum berührt worden ist
und räbleiit desselben sich um Milliarden bereichert bat.
innere ll , rutcn tmw.er wieder entsicben können, oh-ic dast
die Regierunn >» der Lage ist. sie zu verhindern Drr tiefrc .'
Grund für diese Elscheinuna liegt a'ier in bet so ' iaken
Mistständcu.  die trotz aller Rack-ohmung europäischer
Kult .ir in Jo pan immer noch herrsckw». ..Ec momil !" gibt
darüler in einem c'gci.cu Bericht aus Tokio folgende inter-
eflente Einzelheiter . : . . . .

Die alnerme Ii ' fknt ' cn der U m ka u f » m ltt » l
bält nicht nur die Prci -r koch, sri.dern gibt auch de», Speku¬
la  t i c. n k- f i e b e r Ral rung . da? jetzt keine Grenzen kennt.
Die A, lagen von Geld in ncaen Iliiteruebmungeli von
Januar bi? Oktober 1019 haben nicht wei iger als 2,8 Milliar¬
den Neu letiageii gegen 2.6 Milliarden im ganzen Jahr 1918
T >c Baukei ' sii.d amtlich a»a,wiesen worden, die Borschülle
cinzi.sck'r-äi ' ken und Sparsamkeit zu predigen, aber die Svekn-
lrticn tobt weiter .

Die Felgen kür die Indnstriewelt und d:e Gc,cllsch<is'.
roickr-n n-eit und erregen lliirube . Viele Uilter»cbm:»lgcn.
nie die Walcreien und Reedereien, zablen weiter uwrheuc»
Div 'dei'dc». wenn auch die wie die Pilz« aus der Erde ge-
scho'scren llnieriiehniiii 'gei: jick- kaum halten können In der
Jiidl ' stric bcrrp.lit sieiaci d» lliinibc . die i» häufigen Streiks
zur Erzielung höhe,er Löhne und kürzerer AelwitSzeitei'
,brc>: Ai tdruck flicket. Lei lbin haben sich diese Bewegnugen
havptsc chlich, auf den Werkten und in der B--rgweeken ab-
gespielt. Die Baiimircllsabriken , die so grosse Dividenden
zahle», l - ben. da sie l.ouUsächl'ck, irciMirffC Arbeitskräfte bc-
stbiifügen, diese ganz in der Hand und haben bisher von
Arlrileniiirnhen l ick tS zu spürcn hekamme». In den meister
Fällen ist die Arbeit >n diesen Fabriken , waS Franen anve-
trifft , Icuir n eiliger als eine Form der Sklaverei , da aie
M-' dchrn i.' ckl fort dürfen wenn sie wollen, :uib selten ent¬
lassen weiten , rbr stc ae'-citsnufähig acwoedcn sind.

Auf der niidcrcn Seite deinoml'sirrcn Lnxnk- und
A u t sck. n>r'  t >>. i g c n der Gcwinniäger und der ne icn
Reickui' die Gesellsil-afi und venirsachen ->i»e Au' lobnung de:
Armen gaaen die 'Reichen. Am besten verdienen in den
Slidlcn die Reilanra , ls . die H.inser zweiielbiflen Nn 's und
die Schmuck- ui t  J 'tunle, 'Händler. Die Reiche» k„ ' fe:>ganze
H „ senicriel aus . ui» sie elzi -reisten und dort graste Pnlasle
mit geräiiniiacn klärten für sich zu errrchten. was Groll der
den Armen eir -gt . die keine Wchnnngen smd.' n können. Ein
grcster Teil solcher Städte , wie Tokio, wird vo» den Gölten
der Bevori'zchlcte' i '.' iid Wi'i' ll'abendc» riuqenomn,e,t , während
R " N'  für gewöhnliche Wohnungen teuer v-zabli werden
must und die Armen die Elendsv^ rteĉ trie '^ ^

talbildcr sck.us, .die zn-sammen mit den grosten Bcniten aus
München eine Ki-nsistodt holwn Stils in, Sinne des ersten
Lndivi-g machen sollten. Willwlm v. Kau-ldach malle hier sein
Kolossal-en -ölde . De Zerstörung Jerusalems durch' TituS"
,' ,'Ä wallendete 1821 die ...Hunneuftl lacht", die später als Wams«
gemä '-d« im Rel-en Musam» in Skila » eäickgesübrt wurde . Sein
Sohn Hcvirai '«, . der am 20. Juli 18?? in München gelvren
wwvd«. ein, Schüler P ilvtys. meltc hiftvrHckae Genveb lder
vo» brillanter Technik uied trefflicher Dehaiadlung der Detail»
»enter denen, die . Ki'uderlx'ichtc". .Di« letzte» Aiigenbl cke
Morris " ui'd „Lnerctia Bolxzia" Ixsoiidel-» bekannt werrden.
Er stark 1009. Ein Ress« und Schickcr Wilhelms . Friedrich
Ka nlbach. der 1823 io, Aral so» geboren ' wurde und 1903 in
Soh » Hermann , der am 20. Juli 1*16 in Dii'mdxa geboren
Vf>e Gem-istlde geschafstn besorderk der Portraitmalerei und
naa>r später cki Hannover als Hofmaler tätig . Sein S «bn ist
der soeben verstorbene Fritz Alvnft , der am 2. Juni 1850 in
Hannover gebäre» umr, seine Avt-bil-diing als Schüler seine»
VatarS und E. Raupps an der Kunstschule in Nürnberg er-
dieli ', und dann länaeoe Zeit i» Jtalini >»nz Paris lebte. Fritz
August v. Kai 'ilacxl) bat fiüb den Weg *i.in Erfolg nosi'nide» ;
et naivde glc ch sei rem Geebonkel in Mün-laen Abdemie-
direktoe, legte dieses Amt aber >888 n «der In keine'' Jugend
aebörte er zn diien , di« such in frisch-fröblichem Gegensatz zu
den alten A'adeniilcr » stellten und in drr ..All-.-tria den Be¬
griff von dem lclwiiSfreiddigr» mid übeischiuiiienden Münch«,
»er Kiinsckcitu::, sck'nf . der bi» in aukeie T me n.r.tviona.rktbist; er sta«d»rl»eii Geivn. Wilhelm Diez. Gnbrir!Seidl.P'gl»
beim, Lebulaach, Lastow. Mock-uct und i' ioh'» anderen , di« sich
in Anl -^iurng «« > grste alte drutsck« Kunst eine-n neuen St l
zu schassen suchten. Au» jener Zeit stammen sein- friilacn
elrbirtrn . die nwitkin bekannt grZvorden sind, der „Spazier»
gang var dem Tore ", »Der Mailag ". . Weibliche Kvsiümb ld-
n'pe". in denen d>r» ^ iltdeulstck« Ko-slüi»" den Barnwud zu
srölrl'chx'r Far >x'»pr>»ckit bietet und rin leichter Hame-r der allzu
senliiuentalen Selnvärmerei entgege»wirkt Czuiter h>st er sich
zu dem Verberrl che« der Fravenstbänbeit entwickelt, als der
rr deute bekaiuit ist; auch feine Londschaiten, dekorative Ent¬
würfe , prächtige Blmnenstücke and vor allem Kindarüildrrrsle
hat«r viel« gemalt
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Das Maylstrais -Pvcsfcburc,:» Inlt mit : Im Anzrigm.
tel der wrliegeii - vn Rwmmcr ifi ein neues Verzeichnis i'ibcr
fflcifilinuiiüen «u der Gnneiiuiützillen Siodl >u>o»>zcseUscl>»si
m. b. H. für SWci&iibc« unröfiiiiriidit . Durch diese Ük’teili*

SniiTig>»int)L>:SKapital der ÄeseUselxift wisder wesentlich er¬
hol,t. W:e wir crfschveii. konnte die Grüiddusig der Gesellschost

ilher noch nitlil erfolgen, weil die Brteikiylmg der Staats,
e diese» schon vor längerer Zeit in Aufsicht stellte, noch wuS-

fteht. T «e Aussichten aus Betüt !,pu >g der Gesellschaft durch
Ani'rngl is,ikchme von Reub»nien sind (f :tx*r, wie aus de» Be¬
richten aus der Sirrdweroridneten-Persuiiunlung bekannt ist,
ir,folge der ständig steigenden Baukosten, deren Atchüvdung anS
den vom Reich nuL StavA dowilligten lll'ertvlUtrnngSznschüssen
nicht « '.naberrid erfol̂ -n kau», nur- sehr geoing. Die Baai-
kosten bei rügen je dt schon mehr als Las Snhsfache wie in
Frm ^ei'.SzciIeii. Mit einem weiteren C !eigen auf tznS Acht-
dir ZehnstNhe mutz gerecht et tvoüdei!-. Wir MS Berichten aus
Köln in: der „Köln. Zig." hervonftcht, liegen dort die gleichen
Erfahr :,ngen, datz die Deivillig'rn Nd c r t e u e r » n g ö z u .
Schüsse  bei tvektem nicht audrechen . ebenfalls vor. Bau-
gcnqjfrnfchetstrn, die auf Ar,euch der hrwilligtcn Zuschüsse mit
eern Bau l-egannen l>»l>en» sricd zum Teil nicht i» der Lage,
die tejimmwin Bauten ferbiĝ nstellcil und befinden sich do¬
lor in einer hlWierigen Lage. And iiiöm '» Städten werden
ähnlicĥ ' Ürsulnmtgen goiur'ldeit. A»S allein ergibt sich daß
mit dem Einsetzen einer Bautätigkeit erst wieder gerechnet
«erde » kann, mwin die Frage der üderterrcriUigSsufchusse
k-efler wie zurzeit gelöst ist.

Der wandernde NoMchberg.
Au? Lorch «. R h. gebt nnS ''der den (schon kurz berich¬

teten ) Heiysturz fabgende Skizze zu : Dar im Rheingan ge¬
lagerte. imüchiai als Wei'Nort beruhmt « Sladtrl >e» Lorch wurde
dreier Tage l» u ciurnr eigener legen NadurereignilS heiiuge-
s,licht. Ain AuögtNig der Stadt . <„» der D>»ind:i>ng der «Wi«l>er"
in den »k!>'in . erhebt sich ein steiler, mit Weinsiöike» bepflanz¬
ter Berg , dessen Gipfel die urulle Rmne . Rollich" lrägi . Die¬
ser Rollrchberg l»cga-»ii nun im Sa min er vorigen Jab red zu
„<irl< ifv!i", i:i5mii seine Fels :»affen aus Quarzit und Schicfer^ I
in Dtivtigimg ge riete>i. Damals war noch) keine neniieiisiverte
Defrchr vorlzirQen. Ma-n rechnete nur mit dem Absturz de?
auf dem Hong liegende.« kleinen Gerölls . Aber dieser Fall
trat nicht ein. Bar einigen Wochen nun geriet der Be-vg in
sehr starke Mwcgung un,d begwirn zu wariidern. Langsain setzte
er serm' i, Fertz vor. -Nun stiirAle» geiivaltige FelSblöcte im Ge¬
wicht bis zu llbO Zentnern mit furch!erlichen: Getös« zu Tal.
Sä -reck!ick« Vcrwiislnngen wurden d>A>ei äuge lichter. E,r>uzc
Häuserreilieii, Ixsonders die Hi-ntergeilxiiide und Ställe , wur¬
den vollstänidig verschLittet. Wertvolle Weinberge und Gärten
lind von der Oderchlächê verschon,iidcn. Täglich srxvltet sich der
Borg mehr >u«d ist der völlige  Z »s  a m m e u b r u ch nur
eine Frage vo» einige» Wochen. An Gebärrideii, die etivaö ab-
sei-to der Gefabrzoue flehe», merkt nraer deutlich, lhatz sich das
ganze Terrain verschoben  Hot . Divise Geb unbc sind
durch iH*it Druck, den da» gewaltige Bergmassiv anSübt . ei>en>
solls aus ihrer Grundstellung nach vorne geschoben worden, so
dach dieselbe'! nicht mehr genau dorrt stehen, wo sie gestanden
habe,.!. Dieses siirchterliche Naturereignis ist noch nicht bc-
eaiidct; wo!>» der Berg >vaii>devt, kann niemand vorarrSsiigen,
den»: alle Geleil,rlen. die zur Uiütersuchiiig des BergrS gelrten
wurden , siehe,: vor einem Rätsel.  Man nimmt im allge-
imimtit an . d.:ch durch die Häusorbanten . die direkt an den
Fuß des Berges angelegt wurde!:, den Gesteinsm .lffen der
Halt twwimmeu nnvvde, »'«durch sie sich senken mutzten. Der
materielle Selben ich bedeutend und beläuft sich au.f ediva
400 000 M. Die gesamten Aaiwohiwr. meistens kleine Leut«
muchiien natürlich stbleniiigst zu L!e,)inn der Kal. î trovbe ihre
Heimstätlo» verlassen und wurden in soeigem.iäüeu Bürger-
Mreriieren aulergcbracht. Jilsgeiaint sind etwa 20  Familien
mit rund ICK) Bersonen von dem Ilngliiik betroffen . — Möge
ein gäriges Oteichiek der: ükig zur lliuhe kommen lasse», denn
Wenn iw« Sbreüluche — der Einsturz des gaixen Berges —
ei» treten sollte, wurde nciueevlaser Unglück über die Stadt
hereittbrechen.

— Die «nislrrordkntlichr Sladtvrrordnktrn -Brrsammkuna
am nächste» Frei dag verzeichnet svlgeuidc TasieSordnu'ig:
J.  Peichliichfnssiiiig über die Schaffung von Beiigevvdneteü-
Steilen. 2. Watlzl von Beigeordneten: a)  in die unbesetztei. B.chrerrLiiielenjlelle. b) in eine neuzuschasfende Acigcord-
idctvnidelle.

— Der neue Annestelltrntirrlf . Nm S -rmk-laigabeiid fand
in der Aula des Lyzorsms an: Sätlogplatz eine sehr zahlreich
besuchte Versa  m in l u i, g der durch die Tarisqemeuischas!
WieSimde» vertretenen Aagestell:« : Uu!t, weiche zu dem
Srhiede-spruch des Sck)lichtrnlgs,>>uc-schusseS z>: WieSbaidrn
Stellung mchm. Herr StnOtu. Hofmann  leitete die Ver-
smiurilu>ng Herr Geschäftsführer Z i in n: ermann  er-
stattete W' vichch über die Tarisoerlwiidlnngen . die int Lauf des
Vlonots Feibruar geführt wurden u>n,d Gnde veriger Woche
mit dem bekannt«« SrchictdSsprtdchdeS Sck)lichru»gSr-irSschusseS
endeten . De verschs-zeirei: Rad ner deztvei selten, ab man un¬
ter gebührender BevücksichtMing der fovtgesetzteu Preissteige¬
rung für alles mit den darin sesigestellte» Sätzen das zum
Laben Notmendiqiie besireiten könne. Bon einem Streik
wurde jadoch wegen der arrgc:,blichkicken trostlosen Lag« unseres
D r̂rlscka»ls' t<>e»S ul^ esaben. . unt damit zu beiveisen, daß sie
Angestellten trotz aller iJM- geivillt seien, diS Ihrige zirm

ueeioer — zum Venen gab. Fräulern Reimers und Herr
Herrmann zeig««» sich »och ge»ie »is.r:n in Duetten au » „Fn-
fo*jjtiu "; eine von drei Schiilerinuei : der Balleitichnle vor-
gesiilnte . T .inzschule" mutzte wiadevr-olt wenden. Am Flügel
beglrilet« Herr Gs.iard j, i e s e l. Der Beifall nar , wie schon
envähni . sehr reichlich nach jeder Vavlrugsunuuucc und be-
tmiüers am Schbutz. —r,

~ Barzahltingr » auf dnS NeichSnotopscr. DaS ReichS-
lankdirekwiiwin hat die Neichsbanbrnstalteii angeiviefen, vom
r.. Mürz 1020 an Barzahlungen ans das Rvichsnalapfer enä-
e-egenz,wncihmru. Bei ten Einz,chlnngen bis zum 80. Juni
fntschdetzlich werden je 02 M.. vom I Juli bis Sl . Dezember
1020 ein schließlich je 00 M. als Zahlung von 100 M. ans die
.lbgabe für daS ReichSnolopser ailgenommen . Der llnler»
schch zu' ischcn der Zahlung „ ich dem durch sie getilgten VII*
gab«betrag stellt die Vergüitung für Barzahluiigen gemätz
8 4! des Gesetzes über das 3!e!<hSi:ot»h>fer dar . (Nach 8 i 1
beS Gesetzes find von dem im twranS bezahlte':: Betrag 6 v. H.
JirhresziiistN vom Tage der Ginz-chumg bis zu,!» 1. Januxtr
1020 LMfirichtoii des Abgobefstichligeu zu berechnen. Für die
bs 30. Juni 1920 in bar gchchllen Beiträge Melden 8 v. H.,

^Zrousurig l>cr Abgabe mit 5 v. H. vom 1. Januar 1020 an
Oini für den durch die Zahlirivg getilgk' ii Betrag mit dem Tage
der llinzuhliliig uns. Für die GiiizaljUidiig sind besmchere Vor¬
drucke zu vevuwichen. die bei den NeichSbaiikslelle» erlchlilich
sind. Dir Vordrucke siich mit AuSmthm« der schvarz nüirän-
derlen Teile von dem Einzahler selbst at»S;»füllen. Weitere
Animhi»--s!el!en iverde» rwch bekatullgeyebeii werden.

— kiein Reichs,nilchgesetz. Ir : der Preffe sind wiederholt
Nollzen darüber rrschienen, datz der Evlah eines Reichsmilck)-
geietzrö beviwslelp'. ^ Wie. von: Presseidienst dr'S preußischen
Landrr' irtichirftSmmisleriiUmömitgeteilt wird, haben gvund-
ligende Beratungen eim-s sobhe'i Gesetzes bisher nicht statt-
gefiiichett; alle gagentcrliigen Nachrichten siich daher unzu»
trrsfriid.

. — Genehmigte Gesetze im besetzten Grl 'iet. AaS Koblenz
gemeldet: Die interalliierte Rheimlaichskominission hat

muh Vorlage folgender Gesetze durch de» Reichskominissar
gagt'n deren Amveindnng im l-esetztcn Gebi->t keine Eiil 'veichun-
'eii erhoben' u> Reichöverordnung vom 4. Februar >020. betr.
bi'iirchtuiig und Besugnisse des Vertrauens,uiSichusseS de»
Talmkm.tverl'cS, b) OleichS-verovdnmig vom 7. Febrmir 1020,
belr. E-latkartoffeln ; e) öteichSverordnung vom 1. Februar
ION), belr . Änderung de» Verfahrens in MilitärversergivngS-
iachen. (me.)

— DaS Gepäck rhemaklger Gefangener ln England. Die
RrichSzenlralstelle füi Kriegs - und Zivilgefangene teilt mit:
Das in Laiid«:, zr!,rückgcblieiluo:e Okrä.ck ehemaliger Kriegs-
mich Zlbi'Igefmlgeacr j-st jetzt von England freigegrben wouden.
Der Abtramtipar! wird von der Hambu .rg-Aii:erika-Liiiie ge¬
leitet »ich erfolgt in Teilsendungen auf verschiedenen
Daiiipfern . Die Empsäwger rrh >ttte« ihr Eigendun: kostenlos
bis zur Bahnitatim . des Wohnorts zugestellt. Im Interesse
ecr lwichleupigten Absvrtiguag wird alle », die ihr Gepäck a,u»
Eiig.and erwarten , dr,rügend einz>sohlen. safovi die heutige An-
ichrift stovie die B-ezeichn-tuig, Wart und Lagerart der be-
tngsendei> Stücke schris:Ach der Haenburg -Arnerika-Linie. Ab-
torlu-ig Gefangeiiengepäck. Ha.m!>.n.rg. «»izuzeige-n. Bei Ver¬
lust mer Be)ck)ädigu !igen ans dem Transport iv'.rd süi nach-
weiSbaieu Schaden eine Vergiilu .ua bis zu 1000 M. gezabit.
r)'a.l» d'k Eigentümer eine höhere Wrrwersickwruii« ans eigene
Kosten wünschen, mnssen sie «ine entspreche,,>de Mitteilung
gloichsalls der Ha.n:biirg -Ameri !a-Linie zugehen lassen.
. . — Eine neue Nett,,,igsmrduille . Seit der Revolution fft
c:e ..leltungSiliedaille nicht mehr vt'vliehe-n morden; sie >vird
letzt wiedir auSgegoben, und zimrr für Reltungstalen bis zum
ol . Dezember v. I . in der alten Prägn .ng, für kpärere Fälle in
einer nenen Ausführung . Das Münisterinm des Innern lprt
enlr'n Lkuiifiifpau#fiftumit ^C4U ^ iifcvarf einer ucucu
MctUuiißSmeihuUe beuuftraüt.

“ Derhorge,verdienst. Zu dieser Notiz au» Frankfurt
1,1 üblerer letzien Dr'nners :ng-A>rSg,Ä>c. wonach «in

OOiahriger Drehorgel,' pieler. als er eiimnal „nur " 120 M.
.̂ageSv-iinahine erzielte, vor der dortige.n Slraskammec rc-

.Iar :e. . bar wäre nur auch ein Lerdienst " schreib! man unö.
doch in ÄoieSbadri, ,o eNmrs „ ich, möglich sch. Hier sei in
:37 « iraszcn, und z>mrr lmuptuichlich donjeiiigen. wo die B

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
«8 » dir Sdjitijltiit « » <« «!adt »ritrtw !lg.

(,i.) e ^ lirfltln , 7. IJfärj. Di« g<sniq, Sitzunj, d. I!« >14) « Ikder mit
klnec k-n,!/iuiiwt „ Tu«--. iv>iunji j » au. tu wik folg-nbe«
l,w“£iUl «"- Du l„ ch» »I, D >« o ii ä i  11 itaftu in et|i .«den*
cet Senk «ugrnaiutik» ijulitn, ebne jemals bot Di.'d« hadduil tu net.
“*.n! b', tun , t„ N„,nnU,i„. ui,:, iL«üugeljuanu«ie,n eia L-juch eiaue,
trlchl. |« b. ,,1 um deljeic» Potbeischützin b<t Stach« gebeten » uib«. Datz
“ > «"[«' Sie>l»,vachi«ii„sii!u, ddeiledi ha!. i,t allen ilinsiqna. ,, lchan
lunnfi betenal uub h wurde «iajtimnlitz heschl. ilen, zwei weiiete Poli'ei-
beamk aiiniiirilen, di» mii den v. ihanbenen ab,a».t,s«)nd A»chibi«,ist hai.cn.
Ti« ^ ielle» weibea «»»»cschriebe». - Di« >i „ i.dl«n, di« jetzt nach int
» , , -** i,8r** .®" l**'1 «irlelchassvetrualXt tzcj ihli werben, sind nach

..0iieien »dr«ne' Li« ukibe» b«»haii> errijprccheird»thähl. — Di« Lchäbtn,
"lk . ti« r! l p I « s i « „ in, k,«rbft h-rvaltzciuj«» hat, sind dis j«tzi nach
n«" .. nienti,nb  kann lauen, ob und wann sie übsrhaapi von ernst
oiirrNiichcn oasi« ?>ebertt wetd«». Da nun auch zwei Wohnungen-erstatt
wuchc,,. io wird bi, Semeinde di« « asten im « «trage von ca. 11 500 M.
ro,le |i«n um bkf, wieder terzuliellen. Übet die fpaitr« Wlsdereinpchnng
rottb noch beschlossen werben. — Uber di« « er«.-:inng des Brenn.
? u, £ * rt il« Debatte h«tbeig«'übrt. (Es wurde ein ftommiiHons»
beldji“» anacnommen. „ach dem „ wa die k>SIj„ da« S-l.!„ im Wals«
,.»..a„sl wird, babci bar! aber oom «i,„ 0aen KSuier nicht mehl als

oder knisprechend» SveNen getalljl w«rd-n. Der and«,« Teil
, N, “*” •> >">ch dem Srathausbos gebracht und baselbj« an die ein-

asiuehvOungenabgegeben, auch wisber nur In bestimmler Meng«.
B , ,' ! " ,14" '», " chiei sich nach de» «nlstanbenen « osi-n und wir»

’ y »! bk |« ?V«>I« hossl man alten 1200 tzaushattungen. bi«
mf.fin,», g-rech! zu werden. - Die Höchst , re nt . füt

" 4 1 « * 1 “ n 5 ( n wurde jiit dns.' t« Beineinbe aus IS Ptaz.
vi ?nn' V» "ri ^ J '̂ » Sd ° >ivet steig, tu  na ha, einen Ertrag von

-JJ' «drach . Da, noch oorhanben« Skutzhol, foU den hiesigen Hand,
wer lern ju ein«,n Durchschi,irr,greissiberwiejenwerden. — Der Lohn bst
Gcinerudeiaglohnetwurde erhLhi aus 2 M. für Ledig«, aus 2.30 M fnk
oiih '.ViV«. p‘° fM 1?,*' ?>'* Berhriraleien «thaUen auLuSun ' ein,ÄlntcuulaB« von 15 Pj . ptt Kinb  und Stund«.

*
>1.. Sch,teste,n. 8. Kan . DK Wah ! btt « Ii tr « « t 1111 e ,st,n. . -rrro rv n u i o « t vlIftttDettüte 1J

■. fl in V* » »"»‘"fl. den 14. Mär, , f»ftg-!«tzt. Die Wahl
n.« b“ 5„ lü;r »«chmiliag . Das Wahilokai ist der Sitzungssaal

1" ' ~ ? » un |«tct Eemeind« wird nanmehr auch eine Mutier,
. r̂," ^ e Hl»sitk>ch1lt, tote vom Landtat bekannt geneben wurde. Di«

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis

^nkilunesmittvlbedarl  war nach den
narnxoiireL 'dei ; Heulisbi ' nk -Auswcio vom 28. Februar wieder-
uin u n <! , ii ö r t s l u r k . Von den au dieser Stelle schon
orter « uenmu . lcn Ursachen dürften 7.» der uervalliusii Nach-
fiase iianieuilicli die von Woche zu Woche stärker steieen-
«Jcn 1 reise und Lohne beiee '.raqeii haben , vor allem aber
aurii (was die d-.rläuterune natürlich verschwelet ) die Miß¬
wirtschaft in den Keiclisfinauzen . Insgesamt wurden in
der Berichtsioit an üapierneu ZahluntrsmiUelu (Bankuoten
und 1 arlchnskiLSseiischeiueü ) 1709 .5 >1111. M. neu in den
Veraelir eesidzt . Auch die Darlehnskassen  wurden
diesmal r o c h t s t a r k in Anspruch  genommen . Ler
( •esamtciarlehnsbestand stieg um 760 auf 23 6251 Will M
Lin dieser Zunahme entsprechender Betrag an Darle ’hns-
Kassenscheinen (loß in d -e Kassen der Heichsbaok . dis
ihrerseits 255 .9 (i V. 107.3 ) MUL M an diesen Geldzeichen

j£ n. Verkehr leiten mußte , womit ihr Umlauf auf
12 721.4 Mill . M. stieg , l ' ie eigenen Bestände der Bank an
jaileiMskasseuschciuen wuchsen um 504 .1 auf 127936Mlll. Al.

VtrmOgajn 11)19 gtg.  d . Vor» .
Metnll-Ceslnnrt. » 118 553 000  4- 1 OSO>a

1094 341000 4darunter GolJ.
neicliskueaen-Scliein« und Darlehns-

kasson -Scliei .no . . .
Noten anderer banken . . . . . . . 3377000 ~ ßäÖÖÖi
Wechsel, beliecks, ScljatzanWeisung. 38 034844 000 + 1032409001eiliuneen . . . . . . . 1 a nnn t .. .. .. .. — .

843 00(
12829313000 + S0334300(

3 377 000 — 828 00«
Beleihungen.
Weilpapicro.
Sonstiger besitz.

Verbindlichkeiten!
Grand-Kapital . .
VVai1,!*# 0 . » _ . . . . . . „TcmiiiH
holen -Umlauf . . 40013 787 00O + 1 * 13 570OC
Sonst. t*gl. (811. Vcrhmdüchkeiton . 12 142 253 000 + 302 S52QC
SonaUga VarpUicamugeu . 8384 035 OOO+

19 514000  +«40 818 000  —
3 875 078 000  +

180 000
09 498

3584 035 OOO

8 802 00«
11 132 00 «

685 395 00 «

nuverJnder
tinverämier

elwrgcli ' pielen überh .twpt
Wohl,

— - ■— — - - -- ... .t :oti § 4 Uhr Lus
«p,clen crldikbt, in tzfvunksnvt nibcv<:ii ollen Tidgen.

r.  vT JJr ' "-i-bogr-neiuschoj, «ankmsinnischetBerbsinde schreibt un« datz
S ab u. »Seb-r. de, bnN cr.gr Aursttzeade der iS. K -JJ., nachdem er in der
-iadwerotd"eienmmir,ng uarn5. Ma.z , a,g7ye„ den R.chiünien der

J b‘$ natt» ber E 'd-Hung aet Ten-tung-jul-gsn
ut die »Nsi-itelilen de- Magisttâ aus 15,>Prag, arliimmi habe, sei,, Amt
,..e. L 1 , ' ? , «v U\/ ' - - 0' »l-d- tl -gte. Tie « etti .-b»gemeinschall
lieb* nach» tc uct auf dem Laden ber garbe .uag van 150 Prag. Teuerung-.
«uiage. wre sie auch den Magljlraisbsamien beraiiiigl wurde. Die L. N. ii.
bei den befannten disherigen Geichas,- sichrer der IS. St. 8 $., Herrn SUb«,«
Stc fl , -U lh7irn 1. vctjigcnben geu)ähl1.
„ . T , Brl ' i-b-räitgesetz. „ Im hcidlichen » ormal Ist ein Führer durch da-
Dtttietvia .egesetz MN .Nablatbaarrg »ebst Anhang — nun THU't ueb
lauiipiäs »"' ,u 'haben l “ ^ ibaii - sielle der St). Ä . U,

vorberichte Ober Kunst . Oortröße « nL verwandtem

.,o,„ . , * ^ ' lldenz Theater. Eine vaderung des Wachsnspiewlan.'- wird durch

«idbenmtsbtm « tfere. Vrrterln..d^ beizutrngen . tzum Echlub K'
i»r Dtisteilnng bringe», bei er am Doaae-Siag den „Lanreiu,- in der
..Pa, 'pe" u»b ein « amsiag den „« rasen Da,»!»" in der ..Lästige,, -Äsim,«"
ftlftcn lasst. Am orfitaß findet bann ein* ü 'rederhslung c« r „Spanififj-n
Ftlerie" sie!! und an, Eonalaaabend wird ..Die Frau im Hermelin" gegeben
mutmib es am wonniagiiachmitla, bet . Er-re LaUgach!" tu Haiden Preisentlei bl.

wuüdv der Lcklvöoipriich unter Protest »ugeiunnmen.
— Städtische Gewerbeschule. In diesem Monat kann die

stä-dt'sckx' Geivenbeschule«ruf ihr 8v j ä h r i ge s B r ste he n
xurückblicken. Sie ivlinde Litern 1890 „IS geiverblickte Fort-
bildungSiscknle von ihrem jetzigen Leiter Direktor H. Wick ein-
oerrckitet. — Gerzen Schlup des lausenden SckzuljahreS soll »n
Festsaol drr Sckmle eine Erinnerrurgsfeier sUrttfiuden, zu der
noch Einladnugen ergehen Weeden.

— Frühlingsboten. Gin Dev'chtershitter schreibt tni8:
Am Ssrmst.iginrthiiilNng wurden ün Feld zwischen Tüdfried-
hof und Goltimheim die erfleni FeDlerche.r gehört. Jubilierend
zogen die miintcreti Sänger hem Fitinamcnl zu. Huiseiitlich
em gute» Dnreu. daß der lauge Winter in den Zelten schwer¬
ster Kohlennot ein Ei'he gefunden hat inrld der Frühling —
hoftLntbich— uibgeftort seit.en Ginzw,; halten kann.

— Lustiger Abend im Knsinoinal. Die gestrige Abevd-
venmftzaltdng im So>rI de« Ziirnlkosino« sah wiederum ein
volles Hivus. Herr Dernliaiid Herrmann  hatte die Leitung.
Seme „Anvckde" !>i>nid Boisoll uuiL' stellte den für einen solchen
A'henh nvdweiildigen Auf«mmeicha-na zwischen dem Podium
und dmn gefülldei: Saal her. Cbeino•tKniÜfvirc Aufnahme soli¬
de» hierauf gräwlein Krämer  mit Liedcudavbietn»gen und
Fräuilein Reimers  mit Vorträgen zur Lairte. Und Heer
Nuft.+ Jarobv,  der V>e'geAörde:«:«d -gesehene, war gestern
nm: u.td orginell in feinem Vorträgen, so datz ihm «ruck ver- -
liehen sei, Hatz er, vevamlotzt hurch den stürm»sckzen Leifall.

^Stidln“ — nicht gehen lieh, sondern als Zugabe onk
uub ttareiiikirurtiin) {guter Zuhür» — «nnux mul

* Mainzer Ctodtiheoter. Dien-tag. den g. März: ^Ein volkslelnd"
Miliiaoch. den tO.: „Lerkausie Braai ". Donacrslag, den II.: , <>,<iner-
dämmetung" Freiiag. den i.>: „AN.Heidelberg". Eam- iag. den l !.:
„Das Der) ohne VNorte" Lonniag, de» ti ., itachmrNag»: „suiihtlm teil ".Abends: ..Figaro» Hochzeit".

> Narbaus. Zar S>eran!iaN«nq einet! Klauietabends haj die Kur»
aerwalinag den In Masittrers,» boiiens betainrini und al'z "t!ij,.tSi.j. ler
b«jvulwiü gcjiljahtcn vrof<i]or <£buurt>i>udj «ur München geioonnen. Ta»
Pioatannn er.idäli ztompelilionenvon Sdjum-.itm, Steelheven. Chopin and
Liljl Der Abend sindel am ko,«„„enden MUIwoch, abend» 8 Uhr. i,ndeinen ? aaie ie* Ruiboufe» fiatl.

* Jtenjei«. Sjielsachen Wünschen zufolge wird In demM!t!woch-Otgei«
konzeil rieset Woche, da« am «i Uho in der Marllkrtole ftalijrndei. di«
KammersLngerin SXeia Diestcl an- Sluliaari (AN), deren innerliche Ea-
Ir.ngrluust in der rnusilalischen Paj|>on»!ei«t am letzien Mo,ring ti.-f«a, houdilon Eindruck aus >.|« zahl,eichen Zuhörer auslösie eine Sforö« wer«,
otllee >j-«Ir>ng« oo,trogen darunier di, vier ..Etnf'.e-, Lefaiig«" „ i,
Prabm». Friedlich Petersen wird aus der Orgol di« Pdoaeaaiid dort
Lach Ificlcu.

Bus dem Dereknskeben.
' DI« nsichite Prob« des Männergefangvereins„T on r » t b I ü* findetfernen abend8 Übt ftatt De, Üeiein sinal End« diese» Monai» im

Kmbaa». we»AoIb pünkiiiche» Erscheinen'amtlicher SLnger noiniendio ist
tim nächsten-vam-Iaa. abend« 7 Uhr. findet im Slerein-lokal ein Herren,
abtnb, verbanden mit Ehrung von altiaen Mitgliedern, statt.

Der .Wieobadener Lehtetoeteic"  häli bent« oben»
*'.8 Ubt *m „pulcl t'.aion" itzlrugasiei eine aotzeioideclNcheŜ ri 'nn’nUunjiw<> kUUakMi ua  lunUMtH SJu dt » *- -
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Banken und Geldmarkt.
BIrscnaultricc bei Berliner Croßbjdkca Die Bank

rnr llandcl und Industrie , die Berliner llaadels -GesellschuB.
die J o,» merz - und Diskonto -Bank , die Deutsche Bank , die
Direktioni dar Dtskonto -OesellschaU . die Dresdner Bank
und die MitU-Jdeulsihe Kreditbank in Berlin geben bekannt
d:. .i sie weh infolge der ungeheuer gewachsenen Arbe,ts-
«iiluiiifung und der Notwendigkeit , aus Gründen der Ver¬
kehrssicherheit sowie im wohlverstandenen Ialero « e ihrer
Kundschaft uie Iiückständo aufzuarbeiten , gezwungen sehen,
neue Börseiiäufliäge für die Börsen am 10., 12.. 15 und
17. Mürz abzulehnen . Um die Ausführung der laufcndcu
hi mite und der bis zum 8. März . 2 Uhr mittags , bei ihnen
eingegnitgencit . bis auf Widerruf gültigen AuflrägJ WcrJea
sic sich ledoch auch in der Zwischenzeit bemühen . Eben¬
so worden sie in der Zwischenzeit Aufträge zum An - und
Verkauf von Bozugsrechtcii und Zurückziehung (dagegen
nicht Abänderungen ) von VVerlpaniecaulträgen ent ^ -ccn-
eehmou Aulträge , die ihnen nach dem 8. März , mittags
2 Uhr . bis zum 17. März etwa zügelten sollten , werden sis
dagegen nicht ausführen und nicht vermerken . Aufträge
die vom 18. März an eietreflen , werden sie wieder wie ül>
lieh votmeikeri . Die Einlieferungen von WertDapierea
werden sie in der Zeit vom 8 . bis 17. März nicht entgeeen-
nehiucn . Unberührt von den vorsichenden Linschränkungca
bleiben Auluägo zum An - und Verkauf von Deviseu . Sorlcaund Noten.

Welferberichle.
BTeteorttTo^fscha Beobachtungen der Station Wtesbalan.

7- Mära I9*a
7 VlkT 2t
Morgen.»

I Cbr 37
Kachm.

» Uhr .7
AbsnJi

r .,r. 1«ul0°u. N’orrazi-
733.7druck! “ ''«rer* 740.5 74X8( MU/dbni.Moifrê«

r#*4. | ksuqcrqi
Thermometer,

130.4
7.S

t )PfiMS|»annu»i ' , mrn tu 6.7 5.4
lielai.Feuchtî t , Frji. 81 85 78
\N imlrifhniM̂ . . W l S 'v t NW 2
hieUci achJâ lidhe, n 2 4.7 U.G

Uittai

T4Lt
761.«

ti
S!

83]

X?iedrlfstfl TflJDptralur:
Wasserstand des Rheins

mu 7. März.

reg.* arg t  ‘ er n o ' " *<m romtnt
t »ui» » i^ s . i .«a . . '

Wettervoraussa§s kür visnsta?, 0. LILr- 1922
vor, drr  Meteoroloe. Ahteflunz «•*» Phj «lk*U Veraln« zu Frankfurt ,
Wechscludo Bewölkung, vereinzelte Regenschauer, sta

Abkühlung, böige NorJwestwinde.

t >i< Abenr -Nu - gaH « unifagt 9 Selten.

«eranlwortlich füt bcu polilifchen XcU : F . »üniher;  für »en Unter,
haitungsie ' i ! B. a.  7t o u «n s » r J; füt den Islaltn an » hiocmueUen
Teil und ®mdjt »Ia«[: W . Etz : für den Handei - teil : W. «>tz : für M«

«Imeiaen an » Metlameti : ö . Dornauf.  iaintut » in -Wie- dii « t.
Druck tu  Bsoiug »er 0 . Schellender  a ' Ichen tzafduchdrackerei in  UUMbaftOk

c*M>akuaM«« ftta»iiua,iB8 ittiit ut»
#"



Sette 4. Montan, 8. MSr; 1928. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erste« Blatt. Nr. 114.
Am 15. Mcirz 1928 . nachmittags 3 Uhr,

werden auf dem Rathaus in Biebrich mehrere
Ackergrundstücke, darunter 2 Wiesengrundstücke
von 5 a 45 qm und 10 a 33 qm, ferner
3 Straßenflüchen von 1 a 2 qm , 38 und 37 qm
gelegen im Sauerfeld 5. Gewann , Oberrieth
3. Gewann , Platt 1. Gewann und an der Wald
straße der Gemarkung Biebrich, zwangsweise der
steigert. Eigentümer : Terraingesellschaft
Waldstratze. G. m. b. H.. zu Wiesbaden

Wiesbaden , den 2. März 1920. F37o
Das Amtsgericht. Abt. 9.

Holzverkauf.
«m IQ. März d. I ., vormittaas 12 Uhr. kommen im

Gemeindewald Neudorf öffentlich meiitbietend zur
Versteigerung:
Distr . 11 Rechtrbach 13 Eichenstämme mit 6,23 stestm
Distr . 7 Entenpfuhl 23 Eickrenstämme mit 19,42 steitm.
Diftr . 6 Erlcborn 7 Eichenstämme mit 6,03 fteitmtc
Distr . 6 Erleborn 49 Buchenstämme mit 59,43 Festmtr,

Da » Buchenholz ist ohne roten Kern . Sämtliche?
Dolz lieat künftig zur Abfuhr an der Bahn und ans
Wasser.

Zusammenkunft auf der Rheingartrrstraftr . Näh.
Auskunft erteilt Förster Getier, F-ranenstein.

hieran anschließend kommt tm Gemcindegarten zu
Nendorf ein Kastanienstamm von 1,45 Festmtr . zur
«ersteigeruna . P383

._ Der Bllrgermcister . Krechcl.

Heu-Versteigerung.
LienStag . den 9. März 1920, vormittag » 11 Uhr,

»ersteigere ich Güterbahnhof West 1 Waggon Heu. au
«rund verweigerter Annahme, öffentlich gegen Barzahlung.

Wiesbaden , den ü. März 1920.
Eifert , Gerichtsvollzieher, Kaiser-Friedr .-Ring 10.

Nachlaß -Versteigerung.
Im Auftrag« de» gerichtlich bestellten Nachluhpsleger»

versteigere ich
morgen Dienstag , den 9. März, morgen» 9 llhr
anfangend, in der Wohnung

5 Bismarckring S, I. Etage»
nachvrrzeichnetesehr guterhaltenea Mobiliar, and Hau«.
haltungsgegenstände, als:

1 Nuhb.-Epeisezimmer-Einrichtung, 1 Rntzb.»
Wohnzimmer-Einrichtung, 1 Ealongarnitur,
best, aus: Sofa, 2 Sesselu. 4 Stühle mit Scldenbczug.
Nußb.-Herren-Schreibtiich, kompl. Ben, pol. u. lack.
Kleiderschränke, Kommoden, Waschkommode, runde,
Viereck., Nipp. u. Bauerutische, Stühle, Nußb.» und
Mahag.-Spiegel mit ». ohne Trumen'»», Bilder, Ncgm
lateure, Teppich«, Läuftr, Borlieren, Gardinen, Deck'
betten, Kissen, große Parti « Nipp, und Dekoration«,
gegenstände, Glas, Porzellan, Nähmaschine, Wäsche¬
puffs, Hcrrenkleidcr, Wcitz-.eug, Küchen-Eivrichtung,
Gasherd mit Stander, Küchen- und Kochgcschir und
vieles mehr

«eistbretcud gegen Barzahlung.

Vernh . Rosenau »Mlomloril.MM
Telephon 6564. S Marktplag 3. Telephon 6584.

Die Hesslscbe

IDeinbaadBrnäBenoerroallHng
versteigert am 24 . und 25 . März 1920 , Je
mittags 12 Uhr , in ihrem Verwaltungsgebäude
zu Mainz , Erusl -Ludwigstraße 9

160 Halbstuck
1917er Naturwein

nur eigenes Wachstum
au» den Gemarkungen Bodenheim , Nackenheim,
Nierstein , Oppenheim und Dienheim.

Die Proben werden verabreicht im Verwaltungs¬
gebäude zu Mainz : Mittwoch , den 10. März, und
Mittwoch , den 17. März , jo von vormittags 9 Uhr
an, sowie an den Versteigerungslagen . Proben nach
auswärts weiden nicht abgegeben . Zu den Proben
und den Versteigerungen wird ein Eintrittsgeld von
je 10 Mk. zu wohltätigen Zwecken erhoben . F46

Frauen und Töchter!
Am Mittwoch, den 10. März, beginnnt im Central»

H»t«l, am Bahnhof, Nebensaal, hier, sür jüngere und allere
Damen unter sachm. Leitung ei» gründl, blld. vstünd.

Tischdeck- und Servier -Kursus.
in Verbindung mit gesillschastlichcr

Bildungs - und Umgangslehre.
Was lehrt der Kursus?

1.  Anftandslehre im gescUsibrstl-chen Verkehr, Benehmen
in der Gesellschaft. Gasteenipfang, Titulaturen, Ein¬
ladungen, Toilette, Reden und Unterhaltung, Besuch«,
Bisitcutarten.

S. Veranstaltungen ton Festlichkeiten, der Kassee- «. Tee-
tisch, das Kränzchen, der Dämmte«, der Herren- u.
Damentee, der Frühstückrlrsch, Servicrlchie s. Hausfrau
u. Bediente. Wie sollen wie essen?

3. Ter Mittag- und Abendlisch, Hochzeitstafel, Reihen,
folge des Essen».

4.  Das Festessen, das Schmücken der Tafel, da» Servieren.
5. -Der festliche Abeudttsch, fliegende Tafel.
6. Servictteubrochen uiio.

Der Lehrgang erstreck« lich auf theoretischen und prak-
tischen Unterricht und wird letzterer mit allen dazu¬
gehörigen Taselgeräten erteilt.
Togeskurius von 3—6 Uhr. Abendkursus von 7—10 Uhr.

Honorar 25 SD:., zahl brr de» Beginn.
Erster Unlerrichrstag: M-ttnoch, den 10. März,

mi Eentral-Hotel, Ncbcniral, hier.
Anmeldungenam gleichen Tage von 2'ä  Uhr ab hc

«Ligen Lokal. Notizbuch bitte mitbringen!
— Bihördlich genehmigt. —

XI * Kuriuüleitung:
Frau Gertrud« Trschiusky, qepr. Lihrerin,

JustiUU für zeitgemäße graurnbildung.

Bekanntmachung.
»ÜÄWgMKr„AMMWW« MWüseilsvsl IN. d. J.

für Holen".
Zu der »Gemeinnützigen SiedelungSgesellschaftm. b. H. für Wiesbaden' sind

noch folgende Zeichnungen eingelaufen:
Lsd.
'Jlr. Name

1— sSiehe Bekanntmachung vom
192/ 13. Sept . 1919
193 Abend, De,  Ludwig , Wwe
194 Hengstenberg, Wirk!. Geh.

Rat , Exz., Oberpräsident
195 Schmitt, Friedrich, Gärtner
196 Mertens , Br, Wald., San .-R.
197 Eick, 9t.fr., Wwe., Rentnerin
lOS.Jlutije, De, Eugen , Gen.-Dir.
199 Jtlemp, Gustav, Rechn.-Rat
LOOMmIoS. Jsabeila , Frl.
201 I . Keiles, Zigarettenfabrik
202 Bahr , Anna, Fri.
203 Berld, Emma , Wwe., Rentn.
204 Pfeiffer, Jakob, Koni.-Rat
205 Lugenbühl, Karl Will,., Kfm.
206 ftaniel, Joa , Landr .-Wwe.
z07 Marx, Willi, Kaufmann
.08 Tillmanns , Gust., Kom.-Rat

Betrag

762 000
2 000

25 000
1000
1000
1 000
1000
1 000
1000
1000
1000
1000
6 000
1 000
1000
1000
1000

Lid.
•Jir. Name

217

218

220
221
222

Ue Vertrag:
209Breker, Josef, Postdirektor
210'Müller, Karl, Rentner
211 Knod, Gustav Adolf, Rentner
212 Köster. Ella, De, Wwe.
213 Keetrnann, Will,., Fabrikant
214 Kvii'Uin-Vereins. Wiesbaden

u. Umgeg., E. G. m. b. H.
Wentzel, Karl, Rentner

216 Becker, Frau , Gertrud, geh.
Kuhn

Bezirksverband des Reg
Bezirks Wiesbaden

Groß, Edmund, Lehrer
219 Mü ler, Max, i. Fa . Jakob

Müller
Schölt, Paul, Rentner
Nafsauische Lanüesbank
Krezzer, Emil, Hauptm.a.D.

Betrag

Summe M

798 000
1000
1000
1000
1000
1000

3000
1000

1000

1000
1000

1000
1000
1000
2 000

814000
Ferner hat Herr Mekngntsbesktzer Jakob Ctnber 2660 Mk . der Gemein.

nützigen Siedelungsgeiellschaft m. b. H als Geschenk überwiesen.
Wir danken allen Zeichnern und dem Geschenkgeber für das große Interesse

an den sozialen Bestrebungen der Ctodt Wiesbaden, welches sie durch die rege Be.
tciligung an der Zeichnung bewiesen haben. F378

Alle diejenigen, welche sich noch weiter «m der Siedelungsgese' lschaft beteiligen
wollen, bitten wir , ihre Zeichnungen baldgesälligst einzureichen. Insbesondere würden
wir e» begrüßen, wenn weitere Schenkungen zu der beabsichtigten Stiftung erfolgen
oder seitherige Zeichnungen von Geschäftsanteilen in Schenkungen „mgcwandelt
würden. Ter Magistrat.

Eissrnes MMM
mit od. ohne allem. «cs
Srip p, Eleonorenilr .7. L.

fsperanlo
die Völkersprache

K ./a |Nüst.Webergasse 16.1.Junge tarne
Älub - ooer

zu
Helliniindstraße 53, P . l

Aufruf!
Wer verk. Kleiderschr..

1- od. Ltür.. Waschloi».,
Neckst lische, Cosa oder
Ehaisel., Fedcrdcckl'ctlcir,
Kissen. Teovickic, Tische,
Sinhl 'c f. Zim. u. Küche,
Bettwäsche «ca. «»de B«z. ?
Seivv . Bertramitr . 25, L.

mit aut . AllpcmeinbildunL
nclcke die Slenonraphieu
Adler - Schreibniasch. voll-
kommen beherrscht, für so¬
fort gesucht.

Lehrling
mit Reifezeugnis der Real¬
schule od. Mittelschule fü,
I. Azril gesucht. Angebote
mit Zeugnissen sind zu
richten unter G. 548 av
den Tagbl .-Verlag.

lkleirr bis miltclgroßs suckw
ich mögt. bald zu kauicn
ncgen Kasse Oifertcu ».
K. 588 an den Tachst.-VI.

Kassenschrank
für Filiale zu kaufen ge-
tucht. Gefl. Offcrlen u.
Z. 5?8 an den Tnabl -Vl.

Guter Spiegel
sTnm .eaus oder and. «cs.
Seivv . Ehaiiocenslr . 7, 2.

Gemüse -Verkauf.
Dienstag , 9. März cr., mittags 12 llhr , werden

im Verkaufsraum am Hauptb hnhos Wiesbadenca. 1333tr. eingemachte Minenu. Mtkrau
öffentlich meistbietend gegen Kasse freiwillig versteigert

Preuh . Massen -Lotterie.
Zu der am 11. März beginnenden Ziehung der

... Klasse laufender Lotterie sind noch Lose zu haben
in den staatlichen Lotterie-Einnahmen von

Glücklich Kern v. Tschudi Schuster
Milhclinstr. 66, Niko asstr. 15, Adelheidstr. 17, Nbeinstr. 60.

I« M « MW
auch fuhren,»cise, ab Lager Wiesbaden verkauft

S . Weis , Nordenstadt
_Telephon 4247.

Packer
empfiehlt sich im Verpacken von Möbeln, Kristall, Porzellan.
Oe.bildern. Umzüge von Zinuner zu Zinnner . Fern¬
transporte über Land und per Bahn. TrenSporte für

Klaviere, Flügel und Kaisenschränke.
Rob . Dorchert , Schwalbachcr Straße 42. Tel. 5239.

Ankauf GdHÜlflG Verkauf
älterer Meister.

Hans Schippers, Wiesbaden,
Frankfurter Straße 16. Telephon 128.

äE  Zahngebisse
Holzbrandstifte , Brillanten , Mandolinen , Photo-

Apparate , Nhre», PriSineii -Gliiser, Möbel,
Antiguitäicn , Koffer, alte» Zinn , Grammophonplatten,
bess. Herren - u. DamLnlleider

Schuhe, Wäsche kaust stet»

Tel. 4166.

Komme sofort.
E. Ludwig

MMitiusstW6.
Tel. 4166.

Streng reell.

6 Büsten mit Standern
iUeibevftönder v. 2 m Länge, 200 Kleiderbügel,

1 Warenschrank zu kaufen gesucht.
Peter Alt , Damenschneider

Römertor 7._ 2 elrphon 2761,

3 Lüfter. Gaö u. Elrktr ..
2 Znglamprn für Petrol.

Elektr.. eis. Dicuftoet .^
Bettstelle, eis. Kinderbett-
s-clle zu vk. En>g>el. WieS.>.

87, Sonnenbern.
Waschleine
Herrenanzug

schlanke Figur , zu kauf. ges.
Graubuer , Adlerstraße 3.

Klavier-
Vorsetzer

und Notcnrollen

gesucht.
Oll. 8. 542 Tagbl -Verlag.

Pianino
sicht Jäger , Helenen,
ftrakze 15. 1.

brillanten
und

9erien
Isilb. b̂estecke
9okaIa
Seroice

| anoke SHTöbel
Qemälde

19orzellane
STtiniaturen
kauf) z. hoh. 9rels.

J R̂osenauL
SJTtarkfqlatz SJTr. 3.

Teppiche
zu kaufe:, gesucht. Jäger.
Helc ne»straße 15. 1

Euciw einen dess. gebe
Anzug, Schränke,

Belten, Tisch u. Polster-
i: ödcl, wie alle stäkt, frci-
Mgcbcnen Möbel. Hrinr.
Schwarz, Walramitr . 6,

Zn kauicn gesucht

ein fionino.
Erbitte fck'riitl . Mitteilung,
a-rnu Ackermann, Adel
ficl bift nftc 76, P.
Eine rv.it erbalteneitclien. SRanöoIinß

zu kaufen gesuchl. Off.
in. Pr . !,. S . 594 Tabl ..V
Rechenschieber

sowie
Füllfederhaltcr

wir Goll.i^der, beides gut
erhallen , zu kauf, gesucht
Off. «n Ccheer, Sti,t-
slrasze 7, F Sio ck.
1 Schlnsziin., Wohnziin.

u. Kiickiciiinöbel, auch einz.
Stücke, zu kaufen gesnchl.Meier . ?:hfei ft rr»ftr 53.

fiüieüfo.Modeln
a bereite. Einrichtungen
Deckbclttui. Kissen. Mute.

Millicln, Stoqler,
Sckneiecr. Blne!»erilr . 48
Möbel aller Art!
Teckl'etlcii. Kissen, Bezüge,
Mat>eben. Lprangr^ auch
defekte, für Polsierzwecke
bei guter Dezahluna z»
kau fei' gesucht. Fischer,
s!d"lns'', ste 1. 1._

Möbel. Tevvickic
Linoleum. Matr ., F-eder-
zcua. Roübaare . Portier ..
Gnrd.. Tiick-, Leib- und
Bcttwäfck« . Kinderwagen
jeder Art . Lüfter, Badew..
auch defekt, usw., sow:e
Damen - u Herrenkleider.
auch keldarau, kaust ftcts

böckiftzablend Oakelau.
Schwalbackic-r Strgstx zg

Alikats von Möbeln
aller Art, auch Einricht .,
Teppiche, Klaviere, Matr .,
Deckbetten. Näh. Beilstein.
Hern.annstrasle 17, 2.  St.
Pcftkarte genügt.

Rosthaai -, Wall- u. See-
graS-Matr ., ivenn auch
defekt, Portierei . Diwan-
dc'ckcn, alte Sprungr . z. k.
«es. Meier . Adle Este. 53.

Altes
Spiegelglas,
lwlegt. unbelegt, geätzt, |
zerkratzt, Bruchstücke, Lad.-
Tiickiplatten. fow. Fensier-
nlas aus Bildern zu
kaufen gesucht Dotzheimer
Straße 36. Büro

Für sofort
füli:

für unsere Maßabtig.

gesucht.
Höchste Lohnklasse.
Gebrüder Gerson

Pirmasens. 323
Backen

f. Getrindschinid. s.Kluvve!
v. Kaserne, RüdeSh. Str
n«ck>Göbenftr. Verl. Gea
Belohn, abzu«. b. Schnridr.
Göl enili aße 35. _

Ä | Trauring
kaust Krieger, Frankenstr.22.  ^ r| a îtemp.

Aulo -Droschke
auch ohne Gunnuibereif .,!
von Herrschaft ges. Off.
unter L. 572 an den
Taabl .-Verlaa.

Fahrräder
sow. Ersatzteile, Säjtel , I
Freit , usw. k. Rudolph
u. Roth, mech. Werkirälte,
Hellmunditr . 29. Tel . 4585.

Ächtung r
MoulwurstSfelle, sowie

Felle aller Art kauft
Sck äfcr , Rieblslr . 11, T

a g. Del. Alerandrmtr.

Verloren
schwarze Brillautschleise rn.
vielen Brillanten u. Rosen^
nnf dein Weg« von Wein¬
baus Lösch z,im KnrhanS.
Abzugelen gegen Belohn.
v.500 Mk. Villa Germaina,
Sonnei .be raer Straße 52.

Unächt. Astr.-Täschchten
verloren, mit ungefähr
70 Mk. n. Legitimation »,
karte des Eäeili n-Verein».
Wiederbringer 20 Mk. Bel.
fter/mnerstraße 3, 1

Sektkorken Verloren
kauft an W. Rriblin «. Kl.
Kirck'aasse 4._

Alte Ofen
Badewannen , Messinglüfter
uiw. lauft rrr den löchsten
Preisen D. Sipper » Riehl,
straße II P. Tel. 4873.
Ich konre j. d. grauchlen

Ofen.
Ofenseber Möser,

Sedanvlab 3. Tel . 3227.
Villa

gegen bar zu kaufen gebucht.
Agenten verbeten. Ofsert.
n. S . 584 an Ta -bl -Verl.

an, 4. 3.. abends , iin
Kasino od. von dort nach
Park -, Dingertftr .. aeftickt.
Seidrnbatift . Taschentuch
iKoel-rlren i. Eckens. Da
Ai-dertten. gegen Belehn,
ab?ix:, im Vagievge'ckrn't
Wilhclir.slraße 60, Eing.
Taui r̂dsilr., od. Seinen«
bcra. Allersber« 3. Maria
Eerdes-Lanae.

Luchspelz
Donnerstag , auf Freist« ,
necbt in ei,-er Drosch«
l'eg. geblî en. Tf.  h . Best
ttfwiw.  Riehliiraße 10, 2L

Hausbesitzer!
Seldsireileuarrl , sucht Ge- 1
schgftS- cder bess stierrten-
bauS i» gulcr Laae argru
bohr Anzahl, zu kauten.
Off , n. F. 571 Tagbl .-Vl.

Rentenhaus
od. Geschäftshaus gegen bar!
zu kaufen gesucht. Perniitt-
ler verbeten. Ofs. u. T. 584 |
an den Tagbl.-Berlag.

Brieftasche m. viel Geld.
Verlierer aib Farbe , In-
halt und wann verl. an.
R. Fröhlich, Kaufmann,

Hachenburg.
Auskunft erteilt auch

Nlr. Müller .WieSbadea»
Kl. Schwalbacher Str . S.

Blaue arstr . Damcnmüve
gerund. Gegen Jnf .-Gsd.
obz. Müller , kedonstr . 1.

Nresenverdienst
erzielen Herren u. Tainen
durch den Vertrieb eines
neuen Pat .-Maisenartikels.
Gecinnete Leute zunrBesuch
der Puvalknndschast, foiuir
Vertreter für d. ciitj. Bez.
gesucht . Ofs. oder periönl.
lssesuch erw Karl Zeller,
.gorchheim bei Worms.

Die Bcleidignna
gegen Fränl . Snuerwei»

rbnrrn bedauernd zurück
Eli steiitc Bender, Bochum.

HoGmilh-Mödlmt.
rsm - a.

SßWMll
zu mieten gesucht.

Angebote unter U. 582
an den Tagbl.-Berlag.

SM SMe»lM
Hi  pachte » gesucht.

W. Hiltner.
Lerelev - Rina 6

Sonntag , den 20. Febnune,
in vicgcnd Schlangcnbnd
kleines schwarzes
Hündchen

mit gelben Pfoten.
Rasse Schnauzer.

Rufname: Schnanzel.
Finder erhsli hoheM

Bin zur persönlichen Ab¬
holung bereit. Meldungen
erbitte nachAtville, Taumsstr. 28.

Telephon 42._
Kleiner Hund.

gelb-weiß. auf den Name»
vh. ter hörend, entlauf«».
Wnderbringer Belohnung
Scharuborftitraße 38. P x,
Prrlauicn hat sich Sonn»

taa vormittag in d«r
Emser Str . lanahaarigcr.

schwirrrer

»ES Pinscherfür 2 Stunden morgens
acrucht. 1.70 Mk. d e Stü.
VorzriileNen inora. bis I l
». michinillaas n. 8 Ubr«arttrabe2«.

iSündin ) ohne Halsband.
'Bitte abzuacben aeae»
100 Mark Belohn. Eml «»
Straß » 52, 1.



1

Rr . 114.  Montag , 8. Mörz 1820. MrsrsaDener TagvlaL

M«che die verehrten Herrschasten darauf aufmerk¬
sam, fcoy ich die seither mit Herrn E. Klein , Nvoi^
strotze 4. geführte Flaschenhandlung zwecks eines
GeschäftSvorialleS meiner cits auslöe.

Gleichzeitig empkehle ich mich im Ankau' von Nhein-
weii!», S >kt-, Bordeaux-, Burgunder -, Kognak- und
anderen Flaschen und iverde de» vciehiten Herrschaslcn
mein Cutgescuko» mc» äutzer», lvic seither Herr E. Klei».
Reelle Lcdienung.

P. Herbst,
Yorlstr. 7, H.h., 2, St . rech» .

m

Beleuchtungskörper
irodern , grosso Auswahl , tilligsto Freiso . 2S>",

FlOCk ^ l“ l : Luisenslr * 2S , Regenüb,<1. nealgymnasium . Telephon 747.

MM ' ZWlllhtW.
Tennciötaa . den 18.

Pstirz d. F?.. nachm. 2 Uhr,
uu'.'d i,n :' tiiuv..r . T,mnu0-
Wi.f am Bahuhoi (.' ha r ee-

die fj: kal. Forellcn-
e.ischrrri j,„ Dcdheiuer
Bock, vom 1. ?:yvi. 1020
Ü *11 ^ die D<mer von
>2 llahlrn seile» ; der
O .urro,iii ' rci Chouüeeh u,
eiruiif . veroan'.'el wi rd n

Nbend .AasgaSe . Srsteo Matt . Eckt« 3.

Kollprojcut.

. . Ml
in jed Quantum alnngeb.

Frrtz Henrich
Vtüchcrstrabe 24

Sraböenkmal- und ZxiLöhofskLzxr ft
wiesbaöeneji6

eäirtlJ«r --">il-agr tlUeloagrag«3
Ctltph.a M*

292

Hauer » Batterien
2b3mit ur erreichter Brenndauer

Hälfet, ta »s!r. |j:t!i)LS . Cf « .

Telephon 1914. 311

Todesfall
finröft Autzverkanf der Möbel u. dergl. Schramm»
Ncltcrvstraß-? 2$, Luden . voll 8—12 n. 2—6 Uf)t

KUS

Brillanten
kauft

Bek , Juwelier,
Kirchgasse 70. 332

Der grotze Ankauf von
Brillanten

Ein Transport
Ferkel

u. Läufer
elngctroffcn.UrtyroüJorDenltflDt,

Lbcrpfortstratze 14.
kWWWMWWSWMgElliot?

Den vcicl .rlen Intnsen ' on die ergebene Mitteilung,
dass wir Kcrtlei s r isse 21  eineReparatur-ü.Vullianisinr-An̂elt

filr Aiito -, Motor -, u. Fuhrr 'd-Deckcn u. Schlauche
eirichtet haben . Bei g»t «r Bedienung bitten um
Auflragsericilung Priester u . K!2| ' psl.

1
gesucht , scliöre Lage , möbliert
oder nicht montiert . In Villa
vorgezogen . - - Preis egal . —

Eventuell kaufe die Villa.
IÜICHEL,  MAINZ , Heugasse 5.

I

‘Behandlung nur für Damen u. Kinder .®%'vm 3.  Mackmann
• Friedrich - W • strassa 43 . 2.Friedrich - W w  strassa 43 , 2.

Weder ne Gesichtspflege . Beseitigt: Un¬
schönen Teint , Falten , Gcshhtsröle , Doppel¬
kinn. Ncubclnbimg u. Füllung derGesichtsnaut
durch Ccslraiilimg , elekIrische Dampfbäder,
cleklr . Mossau«*, Farmlisalion . Anwend. v. Rot-
u. Blaulicht . Ncueeinzignrl .Gcsiclilshuiulmass.

Erstklassige Apparate.

Hornhaut. Ballen und Warten
dese.t gt man schnell, sicher und schmerzlos mit

Qllfil *rtT T 2n vielen tausend Fälle»
glänzend bewehrtk

Kulirvt ist in n!len besseren Drogerien zum Preise
von Mk. 2.— erhältlich. F74
Drogerie Mcrä e ::helmer . Dismarck -Rina 1.

Für den dortigen Bezirk vergehen wir F74

miein-Dertricb
tlKDöarget Siuie

(uiium Pierdl , Gtontn
iiir alles. Zu verkaufen
Lilin -rr , Lickwiaiiraste
<rlei Hon 2011.

tie

a.

Hed,trächtige„Sirnc
4» lurf. Koch, Hermann
iiuifu- 4
Ei»Wmi  ÖD|[;U:ii)

cm

[otnic Schmuckgegonftändsn , wie
Uhren, Ringe, Armbänder, Ketten

besindet sich»nr in der

Wagemannstr.27,1.Stock.
Kein Laden!

L. Grotzhut.
Zahle sofort Kasse.

in Bronze u. Porzellan sowie Teppiche allerArt kaust
Gullich, Webergasse 37.

ü Bitte nicht verwechseln ! \
£3er aiäeipgtPoiMe ünkatuf

von

Brillanten, Kolzbremi-
stiften,Thermokauter,

MM»
ob ga -’ZP, zerbrochene oder solche , die in Kautschuk
gelullt sind, $roI«fe !Tcn ü'hren , ECelJc*?, Arm¬
bändern , Kinsren , sfl jer .Te 'i Beere rlsen,

Servicen , I e .ichtorn , Bechern etc.
bciiiidct sich nur bei

£.Grosstiiit, ISlP.27.l.SI.
Kein laden. Telc-h. 4424.

Bevor Sie verkaufen , Trigen Sie dilti In Ihren Bc-
kauutcnlrciscn , wo Sie lliro Si hmuckgcgcustUndc

sehr gut nhselzon könne »,
man wird Ihnen sicher meine F rma emplehlen t

Bitte nicht eher verkaufen zu wollen
bis Sie mein Angebot gehört haben.

Die größte!

birtet Zönen 0'eIepenheit, Ihre Gegen' änd» beim f?»r«
lau ? günstig atzzinetzen. stür kriklanten , Holchrenn»
Itifte , Slerzte -Lrennapparate , Zahngebife in
Edelmetall und solche in Kautschuk gelallt »,
goldene Ilhre », Ketten , Anhänger , Armbänder,
biinge , silberne Bestecke, Service . Leuchter u. dergl.

iPiuicherart) 100 Mk.,
-andlvagen mit Brems
150M . sofort 'zu verkauien
BacheS, Hirscharate» 8, P l

hsmeliil-WIll
Pielch'lcreiuvlar . a. P .ivat-
oend nur eu Privat zu
verlaust ». L>ä„d!er ver-
>i' !eii. Lanbheimer, Hotel
«chnarzer Poch. vorm, vo
l >—12 ildr . ^ ilmi er 50.
. Hcrrcn -Palctot , neu.
ii.' l'crar .. l P . w. Tamen-
Hal '.' ichiuhe lOO—37), i P.
Äiuderstdube lLO). i Aut,
Pihrato : <2 . Icliaiiuiei S
vk. Thoma s. PIüch>.". itr . 3

Wildleder-Stiefel
dvnst'lUr. >38), ganz neu,
toeix̂leg., vreiSw. ?» verk.
Dahlheim. Taunu ^ ilr. 15,
?iin . 18. ab 7 |Ibc a>5cndz

Olut eihalt . Piano
3uig zu verk. Beilitein,
^ermainnlraste 17. 2
Guter Teppich

(2.25X3 m) ISO, La »iail>
riichlucl: 05 Mk. Srius,
Perl '.na.ikiastc 25. Lade».

Leiiemilh.
JINwUle»
Rarilätcn , »icbrere Sätze,
v'.on vt abzu-reven an

nmmler.
welle»

Iiitcrcst'enli»
sich Dien Stag.

I I'.lir, Hole! Pier ^ ah .4
ziitin . Portier , ci.chio den
2 raale u mehrere cinz.Betten

mt:, Einl .. 1- u. Ltür.
Klridrr - u. Spiegrljchr..
Wasch), u. and. Koniiuod.,
Büfett . Pe , tiko. ?luSzie h-
n. and. Tische. Teovidie,
KotoSIäi.ser, Linoleum-L.,
or !!c, Bilder . Sviigel ustv.
verk sehr b' ll. B.öoellaarr,
-!n- und Peilani . Karl
lüiai ' l' ii cr. ?ld le ritraste 3.

"0 ! i3 SO Pfund

eines patent , leicht virkärfliohen Ilanshaltungs
urlikels , wciclior in jede - Familie In nö igt wird
iiifordcrlic !, 2—1003.— Mk. B. Steirer & Co.,
Neuheiten - Verlrieb , Frankfurt a. M., Hunsahaus.

B
Gut vorgebildets

cmkbeamfc
für Hasse , Effeklcnbüro , Bucbballung
und Hevision von hiesiger Großbank-
niederiassung für sofort gesucht. Off.
unter H. 596 an d. Tagbt. -Verlag. F30-1

Kutscher gesucht.
e »che einen anständigen , soliden Mann , welchier

znverläj jg sohre» kann, und (ich alle» i» meinem
tüejdjiifl vorkomnicnden Arbeiten unlerwirjt . Guter Lohn.

Möbelhaus Fuhr, »>»««,»r>.

LaWils Spiere!
iU’cttiplölj 10.

kieene The ma quelle.
Gro ''. luft . Bade ans.
lo Bäder !v!k. 15.—
ei isdil.Wäsche Trinkkur
und Ei»zet-Nul)eraiim.

LSir neu werden
Matratzen, Pclst. »rahmen
u. Möbel misocarbcit.' t be,
tst' lmer, st-innlciiitr . 13. 2.

Theatermantel, neues Modell
sowie

Seiden-Modellkletd
Größe 44, z» verkauferr.

Damenschneider « lt, Am Römertor 7. Del. 27(11,

Die Geburt eines gesunden
Sonntagsj timen

zeigen in dankbarer Freude an
Walter Pani

u. Tran , Slsr .ha , geb. Dahs
Wesbaden , Kirchgasse 24. den 7. Jiftri 1020.

Stall Karlen.

Gemeinderabbiner
Dr . Adolf Kobcr-Köln

Hanna Kober
geb. Samoje

Vermählte.
s. ZL TtJlFSLA U,

Vikloriastrafte 46 a. 0. Märt 1920.

Unsere herzensgute Mutter

Frau Elisabeth Wüsten,wws.
geb. Mowhlno

ist im Alter von 80 Jahren am 0. d. Mts.
iu llöchst sanft entschlafen.

Familie Wilhelm Wüsten.
Wiesbaden , 0. März 1920.

Danksagung.

Tabak
M-ttek« n . Feinschnitt, rein
Uoberiee, Psd. 21.50 22.50,
u. 20.50 Mk.. loie u. 100-
Gr .-Pa ete , laufend abzug.

Zigarren
Il 'beis.e von 88 Pfa . an.
Wagner , Wcstondi-.r. 22. P.

Tiefgefühlten Dank allen Freunden und Bekannten, die
so warmen Anteil nahmen an dem herben Schicksalsschlag,
der uns getroffen, der aus höchstem Fam licnglück heraus
jählings die liebevolle, junge Gattin mrd Mutter gerissen und
unS für immer die geliebte Tochter und Schwester nahm.

Im Namen der trauernden Familien:

Frau Elisabeth Euler, o-b. Anth«-.
Benzin Wiesbaden , den 8. März 1920.

vicbricher Straße 35.

Dro!r.Miete,Trr 25
dis 4AVU■ C.. 4L ; .. ,-y , .

trocken, fiin gespalten, per
Sack 2 Mk.

Weimer,
Liidwieilr.  6 . Tel . 2614.

Prima

Statt Karten.

Wen-WWlz

Roßhaare
für 2 Bellen tili in z» verk.
3t' iua. Bi rlrauchlr. 25.

liefert in Jviilircn. sowie
lU'iiicmi u» b kleinere.
CuiiiitiimS. f.ir Otfcn * u.
Zentrallu izungrn

•'> lfm »irrt.
Ho cküt rn fecJVj. 1. Stock.

Innigen Dank sage ich allen, dio meinen lieben Hann,
unseren treubesorgton Vater zur letzten Ruhe geleiteten.
Besonders spreche ich Herrn Intendant Legal, seinen werten
Kollegen für die überaus warm empfundenen Nachrufe und
herrlichen Kranzspenden, dem Bläserquartott für die cr-
honendon Trauerweiston und Heren Pfarrer Mora für seine m
Honen gehende Rede meinen herzlichsten Donk aus.

Lalniinkpaslillen
Trog. Nicke. TanmiSstr. 5.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:
Frau Mary Brühl , Wwa,
u. Kinder Hedwig u. Hertha.

M luAll-AjMW
»c», Olli Äujzüec . ve,
-.tück 405 Ml . alzracl 'c»
Müller, Birtrmnslrakie 20.
ti !e: lw» 4>51.
fluß.tieliliichi, mals. Eilt

2 iu fi.U. Belid <fc , (Hand

Gestern abend entschlief sauft unsere
und Schwägerin

liebe Mutter , Schwester , Tante

aib .). 0 Ledern,ilste . zwei
no!« Bellen . Bei lifo hif!
> ‘»’t-j'L ftfrinmn ii tr . 17.
<*r111 iwa vi feu t- Wi»ri-4-f.

Blosib^la f.ir Schuu/d
ter S 'ironier hillig zu

I 'ruu Fauliue Berger Wwe.
gob. Bl am

?m 61. T.ebcnpjnitre . Die I-nttauschung , daß ihr seit 1916 rc ’mirtcr jüngster
Sulm jetzt nicht aurückgekchrt ist , hat ihre leUte Kraft gvbrochen.

verk. Bell stein, Herma m-
Ufa  17 . 2 glorf-

üiFPÄpif

Eduard Heesen
21 Wagemannstrahe 21.
m eigene» Jniereise bitte ich die Herrschaften aufIm „

St . 2t  Qcuau »u achten.

für vi»- u. ßiiK'iiu. zu veik.
Diiil). i»i r » l>.-Perl.  VI

,sti»drr.stI„vvwa am
mit Beideck zu vk. »cvncr,
RiedÜlroste 4, S tü. 3 r.Weinreben

In tiefstem Schmers:
Die Kinder, Geschwister und Verwandten.

Wiesbaden (Jnhnslraße 24 ), den 6 Mär * 1920.

1)16 Trniicrfcicr firvlol am Dionstng, den I). »Iller, nachm . V/.  Uhr , In dsr Halls tu
ßüdfrUdlio es statt . Die Lmäscherang erfolgt in Mainz in aller Slilie.

Wir bitten von Kranzspenden und Beileidsbesuchen absehen zu wollen.
ftnrf hcnmrzelt. n(v»•fiihcn
Scheden. Krankt. Str . SS.



Sekte 8. Montag, 8. MSrz 1928. Wiesbadener Tagblatt. Abe«d»Ausga8e. Erstes Blatt. Br. 114.

Fitr Export!
3Waggon irMiirrädar
komplett mit Gummi etc . , sofort ab Fabrik

saa weipka &sfem.
Gebote erholen unter F. ll . S. 413 an RuiJotf
Mosse , Stuttgart . 1-124

im r saui^

n T» i| * « Tj p j m ~q i riin / S"kcHcnbir .r, Kirchgnssc . nn <l A. Slorppler , Hlieiuslr ., zu liiho n. 3

uUii]jjii"öoij8—tnil.Ksrnsaife

— — — — — Leitung : Gutfav Jacoby —
_ . F p ®i! a ? » tf ®n  12 . März 1920 , abends 7'/ , Ubr , Im grollen
Saal , d t Zlvilkasinos , FricdrickstraUo :

3 . Kammer - _
»Die ichöne MftlElerln **

Lioderzyklns von Frans Schul .ert.
Mitwirkende : Alexander Eitpnfs , Gesang , Arthur Rolher , Klavier.

Einleitende Worte : Gustav Jacoby.
Eintrittskarten zu 8.- Mk ., 5.- Hk . und 1— »Ik . im Rheinischen

Tn -at ' r - u . Kiitiecil - Ijüro , Kais .- Friedr .-P atz 2, und in den Mii -ikalieuhandl.
I niny . S- licllrnln rr . Kirchilpe,  nn <! A. Sforpjilrr , Wieinslr ., zu haben . 329

fliäanda

SelfesipTiil 'ver
in 1‘a ' clen und lose.

Seifenfabrik Gaastav Eipfeel
Lanariraasc  17. Telephon 01.

Hurch günstigen Einkauf
bin ich in der Lage . Ko .tüme au « prima Ctojfen sehr

preiswert f,u  liefern.P. Alt, rliNMWM, tti*
C®rt @salkie$

liefert sofort in jedem Quiinliiiii frei Hans

tiwäl MMa,

pG3t£Cüdünoen

Wir versicherst»
WarBiriTaßspoilD

von Mk. 3.— an
pro Tausend.

fürs In- und
Ausland. Umzugsgut

aller Art
(inkl . Bruch tt

Lockage ).
zu mäßigen

Sätze—

Rä udiec-FisdiB
in grosser Auswahl

und ln bekannt feinster Qualität täglich cintrefT.

IMhaas 0oh. Wolter,
“iS 11"12 lEitiiaa 12. "TT*-
V\ iedervei käufer in Oiig .- Kisten zu Vorzugspreisen.

i Beachten Sie meine Schaufenster , « am

Heute u. morgen :]
E " Großer "M

Don frischrn Zufuhren zu empfehlen:
la Schellfisch, Cabliau . Seelachs,

grobe grüne Heringe,
Backfische ohne Gräten. Stinte.
Geräucherte u. marinierte Fische.

Grösjte Auswahl, billigste Preise in

Policen sofort eihältlich.
Bom «L SdiottenfeSs,

Hotel „ Nassauer Hol ” . 295
w Telephon 680 . Telegr .-Adr . : Reiseborn.

Moderne feineDamen-
Hiite

sind
in meinen Schau¬
fenstern und Ge¬
schäftsraum zum
Verkauf ausgestellt.

Fassonieren und
Modernisieren sof .,
da eigne Fabrikation
im Ilause.

A . Kuss
R hei nsl r. 43 ,Tel 3873

2omea-Scfmeider
tci.Xaittd̂ T“

5is!lrfassiges Spczia'cjescftä't
für ClnferÜjuftg efegantir
Jackenkleider— 3JIäutc£
Keil- und Sport- JCostüme.

Solide Treiät. Prompte Bedienung.

Marktpl.11
Tel . 3483.

Empfehle aus täglich frischer Zufuhr:

Kabeljau , DoB°adi,
Seeladis , SdioUen,

Heübeff , öl Heräiige |
sowie stets lebende Bachforellen u. sonstige

Flusof sehe.

Täglich frische Räucherwaren. |

Jeinster Blppentabak!
gut brennend und in j --dcr Pfeife rauchbar,

Pfund Mk. 17.09
100 Gramm Mk. 3 . 50

gibt laufend ab , auch an Wiederverkäufer mit ent
sprechender Erinässigung

A. KiimmeS , Weflritzstrasse 36.
Beachten Sic bitte meine Schaufenster.

[Frische Seefische!

Mf. MMlA
Tabak«u. Zigarrenfabrik Trier.

Fabrik-Niederlage:
Wiesbaden , LlLolfftraße 3.

im Ausschnitt,

Kabeljau
im Ausschnitt,

Dorsch , Schellfische,
große Schellen
zu billigsten Preisen.n F . C. HENCH

Ecke der Cotdnzsse u. Grabenstraße.

la Zigaretten

„MZIgNi " mit Kork
per Mille SWh (120.— , bei 3 Mille CIO.—

Emil Holzel , Wiesbaden
Ladeksadrlkate Engroa . Löbenstr . LL.  Tel . 4029.

Mittwoch , den 10. März 1920 ,
abends 8 Uhr , im keion Saale:

ECfiavoer - Abend
von

Eduard Bach,
Prof , an der Akademie der Tonkunst München.

^ Schumann : Symphonische Etüden in Form
von Variationen op . 13.

Beclliorn : Sonate op . 81a in Es -dur (Les
adieux , l’abscnce et le retour ).

Cbopin : a ) I ' rSInde op . 45 in Cis -moII ; bl Noc¬
turne op . 15 No . 2 in F .s -dur ; c ) Ballade
op . 47 in As -dur . *

Liszt : a ) Konzert - ldlude in Dcs -dur ; b ) Les
jenxd ’cajix ä laVilla d ’Este ; d ) ."'onellö 104
del Pelrarra ; d ) Mi,phisto -Wa !zcr ( Episode:
D <-r T ;mz in der Dorischenke , aus Lcnau ’s
„Faust “ ). F371

Einlrltlsprelse : 5, 4 und 3 Mk.
Die Damen werden gebeten , ohne Hüte er- ▼

Y scheinen zu wollen . ♦

T Städtische Kurverwaltung . J

naimiaiiiEQEi bi üb  b
g Studentische Vol/rsunterrichtskurse mt
_ für iVicab den und Umgegend (E . V.)
«3 - --W
g VI. Vortragsabend F379

_ _ . .. _ am Freitag , 12. März 1920 , abends  7 1/ , Uhr,  *
HÖIliü . BIHBIFH , ™ tm Sa ale des Lyzeums 1 (Schloßplatz ) : ■

Ütiöreii, ©piien, IErmtLecmu  Goethes Faust.  2
g („ Faust und Mephistopheles “) .

Eintrittspreise : 1.—10. Reihe Mk. . die  ™
■ übrigen Plätze Mk . 2.— Vorverkauf : Euch - ■
ü handlung Huhn , Gneisenaustr . 35 , L. Retten - u

mayer , Kaiser - Friedrich - Platz , Itoflmchr
■ handlung Staadt , Bahnhofstraße.  ■

Grüble VUiMin:i)l i ! Anfteck
und Hiiibtumcu.

B . vonSanten,
Jül 47.

furlbClette^
'and Haushall

^Wa $di - u .Pufe]
“Artikel

Bfoferorcn l
zialgcSchafl j1 4 « fert $p ; z ]'[fmnv.

k Söitr jdfcnfaiiriKllWfai^

, !Nero ^er . 1 .'j
Tel . Ziä.

140

Schlafzimmer
Herrerzimmer
Speisezimmer
Kücheneinricht.
tiefrrt tulünü Nuicnkrunz.
Dlückcrvlok 3.

!.imiMe
werde» ausgesrricht.

GiJortfjöus Slhaeser
M -lergassr II . 287

■waHMBaagg— B

1ÄMMMAd9?tSngeiSEOen1
; ; i« . D. « .) "
<. Dienstag, den9. März, abcudtz7'/, Uhr, Im! '
4 „vinhorn", Markifteatze 32: FZ84
:: Vortrag ::
*>»WaS soll der ftngeslelltc von hygienischen Fragen <>
l ' wissen?" 0 äste lünnen durch Milgüedcr eingeiäyrt ' '
, » lverde ». Ortsverdand WirsbaÄen , <>
^ AefchästSsielle Mid )el »bcrg28 . Fernruf 1958. *"

<®-e ❖«•ooC ' OO o %

Schreibmaschinen-Arbeiten
Vervielfältigungen

handschriftliche Arbeiten
fertigt sauber und pünktlich F364

Wiesbadener Schreibst,ds im Städtischen
Arbeitsamt , Dolzlieimer 8 raBe 1. Ferner . 574.

MM-WüMSII 8,1 i4‘
. . . . ii in H . Eieg (net». Hauptpost .)

Lichtspiele
SchwalbacherStr.

Llmpretzhüte
in Sttot) all r Art.

llmmbeiten von Seiden» u.
Balten üten. Gute A»>5«
sührnng. Billge Preise.
Tiesei.bach, vleichstr.34, 3.

Stickereimuster
Medaer. RiideSli. Sir . 2:>.

Spaigen
(Zelluloid ) repariert

Michelsberg tt.

Tapeten kleister
Sithcllfiin n »itrf. Hrinrich
Kramer, BleiMreche 37.

SckfffEtl Schützenhaf-Apotheke
Langsasse 11.

IVlisepicordia
(Tölct nicht melir ) .
Hegie : Lupu Pick.

Ein Sittenbild aus der
ersten russ . Devolution

in 0 Akten.
Spielzeit : 3—10 Uhr.
Erstkt . Kiinsller -Orch.

( 0 Herren . )

muLin
Aus unserer Dec ’a-
ALcnlcurer -Klnsso.

Eifiô eQS,
der Kcistcr der Kette.

Sensations - Drama
in 5 Akten.

Sehnabelmann
auf der Atm.

Lustspiel in 2 Akten
von Dr . II . Obcrälndcr.
Spielzeit : 3— 10 Uhr.

KiNEPHÜN
1 rst -Al .ciiiaufrüliruiig!

NacSiägesialfen
nach Motiven aus dom

Hoinan „ Eloi .-abal
Kupernvon  Strobel
mit Er .in Morcna —
Anita herber — Paul
Wegcncr — Conrad
Vcidt — B . Scliiinz d.

0 Akte . : 6 Akte.
KiCDIonenerbe.
Reizendes Lustspiel

in 3 Akten.

Am Dienstag , den 9. März,
siehe» prima Hannoveraner

Felke!u.LöiiieWkiils
bei mir zum Lerfauf . gzg

Heinr. Herziger. «LL'D.

SnnHghl -Selle
Wols ^ ia•Seife

Sonny flondoy -Sefife
, bietet an Walter Dittmann , Adelheidstraße 10. TeL 494.

UPlIlBi

Anf . TV , Uhr.
11 Sensationell !!

Schwestern Ranho.
Modernes Tanzduell.

Original 3 Urbanis
Equilibrist . Neuheit.

Neu ! : : Neu!

Die Badehose.
Vorvarkauf bei Cassel,

Kirchgasse 54.

Stuarl Webbs u.
JJoe SDeebs in ihren
neuest n sensationa I.
Detektiv • Schauspielen
ßas verschiüui MqiIl...
Die ' seltsamen Erleb¬
nisse des berühmten

Stuart Webbs , 4 Akte.
Der heulende Wolf.

Ein chinesisches Aben
teuer des Jos Decks in

4 Akten.

MONOPOL
Lrst - Auüühruug!

Der Iftord Im
Splenditf - HAtel.

Spannendes Kriminal-
S hauspiel in 4 Akten
aus den Papieren des
berühmten Skcr .otk

Holmes.
Dar» Mädchen mit

dem Goldhelm.
Berliner Sittenbild in
3 Akten mit Gilda
Langer u . Hugo Flink.
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